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UNI EXTERN2
Ein Gefühl der Nostalgie
scheint sich in diesen Tagen in
mir und auch der Stadt breit-
zumachen. Mein letztes Se-
mester lässt meine Augen al-
les plötzlich in Schwarz-Weiß
sehen. So war ich vor einigen
Tagen bei einer WG-Einwei-
hungsfeier eingeladen. Ich ge-
hörte zu den ältesten Gästen
und saß bei den wenigen, die
teilweise etwas ängstlich über
ihre Zukunftspläne redeten.
Vorbei die Zeit, als zu meinen
größten Sorgen zählte, wie
zur Hölle ich die nächste Run-
de Flunkyball oder Bierpong
überstehen sollte. Dazu die
Ängste vieler, die ihr schönes
Residenzstädtchen Dresden
wegen einer „Flut“ von Flücht-
lingen in Gefahr sehen und
sich nicht mehr auf die Pflege
ihrer geliebten Gartenzwerge
konzentrieren können. All das
rückwärtsgewandte Denken
und die Angst vor dem Neu-
en, die den Blick auf das We-
sentliche verlieren lassen.
Meine Welt verändert sich ge-
rade im Kleinen, wie sie es im
Großen tut. Es verlangt Mut
und vor allem Anstand, die
Realität zu akzeptieren und
die Dinge am Schopf zu pa-
cken. Aber es lohnt sich. Und
dann sehen die Augen auch
wieder in Farbe.
* beendet im Herbst sein Germanistik-
Masterstudium an der TUD und
schreibt seit April 2011 für „ad rem“
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Paul Knecht ist ein Überzeugungstäter. Er ist Foto-
journalist, um Menschen mit seinen Themen und
Geschichten zu erreichen. Dass seine Bilder in
Ausstellungen landen, ist ihm nicht wichtig. Da se-
hen sie nicht so viele wie in der Zeitung. Trotzdem
stellt er nun Fotos von seiner Flucht nach Grie-
chenland in Dresden aus.
Der 27-Jährige hat Fotografie und Grafik in Mün-
chen und Stuttgart studiert; immer mit dem Ziel,
Fotojournalist zu werden. 2012 hatte er eine wag-
halsige Idee: Er wollte Migranten auf ihrer Flucht
begleiten. Er flog nach Istanbul, wohin Flüchtlinge
aus den verschiedensten Teilen der Welt kommen,
um nach Europa auszuwandern. Er traf nach viel
Recherche einen Internetcafé-Besitzer, der die
Flucht organisierte. Aber Knecht durfte nicht foto-
grafieren – eigentlich.
Nachts ging es los: Zwei Schleuser brachten
Knecht und zwölf weitere Menschen in das sump-
fige Grenzgebiet an den Fluss Evros, der die Türkei
von Griechenland trennt. „Ich hatte erst versucht,
heimlich zu fotografieren, aber als einer der
Schleuser einem Kind ein Messer an die Kehle
hielt, damit es ruhig ist, habe ich die Kamera vor-
erst eingesteckt“, erzählt Knecht. Am Rande des
Flusses wartete die Gruppe, bis die
– „wahrscheinlich bestochenen“ –
Grenzer den Teil des Flusses nicht
mehr kontrollierten. Dann ging es
schnell: Auf ein Drei-Mann-
Schlauchboot verfrachteten die
Schleuser die 13 Menschen und
schoben das Boot auf den Fluss.
„Gruselig war das schon, aber im
Gegensatz zu den anderen auf
dem Boot hatte ich nicht mein ganzes Ersparnis in
die Flucht gesteckt, wusste, dass ich wieder nach
Hause kommen würde, und konnte schwimmen.
Für die anderen ging es um alles“, sagt Knecht.
Sie erreichten das griechische Ufer und rannten
durch das Grenzgebiet. Doch die Gruppe wurde an
den Bahngleisen, die nach Athen führen, von der
griechischen Polizei erwartet und verhaftet. Dass
sich Knecht als Journalist zu erkennen gab, erspar-
te ihm das Gerichtsverfahren nicht. Er wurde we-
gen illegaler Einreise zu einer Geldstrafe von rund
31 000 Euro verurteilt, die erst nach der Berufung
fallen gelassen wurde. Knecht hätte sich gefreut,
wäre den Migranten die Flucht gelungen. „Was
mit den anderen passiert ist, war leider nicht he-
rauszukriegen.“
Mit Fotos zum Austausch anregen
Die Fotos dieser Flucht sind nun in der Neustadt
zu sehen. Organisiert wurde die Ausstellung von
der Dresdner Hochschul- und der Stadtgruppe der
Menschenrechtsorganisation Amnesty Internatio-
nal. Gesine Märten von der Stadtgruppe hatte die
Idee, Knechts Fotos auszustellen: „Ich kenne Paul
aus München. Damals hatte ich schon eine Aus-
stellung von ihm über ein Flüchtlingscamp in
Frankreich gesehen.“ Die Schau in der Galerie Ho-
le of Fame ist die erste der Amnesty-Ausstellungs-
reihe „Contact Perspectives“, bei der es um Flucht,
Migration und transkulturelles Zusammenleben
geht. „Wir wollen vor allem Begegnungen schaf-
fen. Ob Migranten oder Dresdner: Jeder soll etwas
zum Thema beitragen“, sagt Märten. Es soll auch
Workshops, Schreibwerkstätten, Filmabende und
Lesungen geben.
Paul Knecht hat aus einem ähnlichen Grund die
Einladung angenommen: „Das soll eine Begeg-
nungsstätte werden und kein linker Kaffeekreis,
wie es oft bei diesen Themen ist. Am besten sollen
viele verschiedene Leute kommen. Auch welche,
die pöbeln und die man dann überzeugen kann.“
Außerdem freut er sich über direktes Feedback.
„Ich bin politisch unzufrieden. Mit den Fotos und
Reportagen will ich Menschen erreichen und et-
was ändern.“ So wie ein Überzeugungstäter
eben. | Lisa Neugebauer
Die Ausstellung „Flucht nach Europa“ ist noch bis zum 2. Mai in der















„Ich wusste, dass ich
wieder nach Hause
kommen würde. Für die
anderen ging es um alles.“
Fotograf Paul Knecht
Paul Knecht hat eine Flüchtlingsgruppe
fotografisch begleitet. Foto: Amac Garbe
● Ab Mittwoch (22.4.) zeigt die
SLUB im Rahmen der Ausstellung
„Stunde Null?“ Dresdner Zeitun-
gen aus den Monaten kurz vor
und nach Ende des 2. Weltkrieges.
Zur Eröffnung wird um 19 Uhr
Prof. Werner J. Patzelt im Vortrags-
saal sprechen. Die Ausstellung
läuft bis zum 28. August und ist
täglich, 10 bis 18 Uhr, geöffnet. In-
fos: www.kurzlink.de/StundeNull
● Das World Doctors Orchestra
gibt am Freitag (24.4., 20 Uhr) in
der Kreuzkirche erstmals ein Bene-
fizkonzert in Dresden. Der Karten-
vorverkauf findet im Zeltschlöss-
chen, in der Alten Mensa sowie
in der Mensologie statt. Infos:
www.kurzlink.de/wdokonzert
● Das Italien-Zentrum der TU
lädt am Dienstag (28.4., 19 Uhr) ins
Stadtmuseum ein. Dort ist der Vor-
trag „Eine neue Generation. Italie-
ner/Innen in Deutschland zwi-
schen Hoffnung und Prekariat“
zu hören. Infos: www.kurzlink.de/
TUitalienzentrum
● Bis 29. April können Studenten
am Fotowettbewerb „LokalPa-
triot“ teilnehmen. In den Katego-
rien Einzelbilder und Serien wer-
den je drei Preise vergeben, die
am 12. Mai (20 Uhr) verliehen wer-
den. Beiträge können beim Stu-
dentenwerk Dresden oder online
eingereicht werden. Infos:
www.kurzlink.de/patriot
● Wer sich für ein Praktikum in
französischen Studentenwerken
interessiert, kann sich bis zum
30. April online beim Deutschen
Studentenwerk bewerben. Infos:
www.kurzlink.de/crous
● Der Videowettbewerb des Stif-
terverbands gibt Studenten die
Chance, ihrem Unifrust konstruk-
tiv Luft zu machen. Bis 30. April
können Verbesserungsvorschläge
per YouTube und Bewerbungs-
blatt eingereicht werden. Die Ge-
winner erhalten ein Budget, um
ihr Projekt zu verwirklichen. Infos:
www.kurzlink.de/stifter | TA
INFOQUICKIES.
● Ein Gewinn für alle Dresdner BEA-
TLES-Fans: In dieser Woche verlosen
wir drei Exemplare des Kriminalromans
„Die Ballade von John und Ines“ von
Beate Baum aus dem Gmeiner-Verlag.
Die Dresdnerin Ines lebt ihren Traum:
Sie wurde an Paul McCartneys Uni Li-
verpool Institute for Performing Arts
(LIPA) angenommen und feiert ausge-
rechnet dort Erfolge als Sängerin. Dann
trifft sie ihren eigenen Beatle und Mit-
studenten John Raymond und die bei-
den verlieben sich. Alles scheint perfekt
– bis plötzlich der Chef eines berühm-
ten Clubs erschlagen aufgefunden
wird. John gerät in Verdacht und Ines’
Traum droht zu zerbrechen. Beate
Baums Roman entführt mit einer span-
nenden Geschichte von Dresden nach
Liverpool und kommt dort den BEA-
TLES ganz nah.
● Um abzusahnen, beantwortet ein-
fach folgende Frage: Wann wurde die
LIPA gegründet? Schickt die Antwort
bis Freitag (24.4., 14 Uhr) an leser-
post@ad-rem.de – Rechtsweg ausge-
schlossen.
Absahner 6.2014
Je ein Buch „Pink Elephant Cooking“
haben gewonnen: Torben Butte, Nele
David und Stephan Janicki. Über je eine
DVD von „Hirngespinster“ dürfen sich
freuen: Catrin Hänsel, Dirk Lange sowie
Jana Wille. | Luise Quaritsch
ABSAHNEN.
„Mach Fotos, mehr Fotos!“, ruft Dr. Sán-
chez Turrión und drückt mir sein iPho-
ne in die Hand. Wir sind im OP-Saal, er
ist Chefarzt der Chirurgie und hat gera-
de einem Patienten einen golfballgro-
ßen Lebertumor entfernt. Als er mich
während der Operation unter der grü-
nen OP-Haube erkannt hat, fängt er
während des Eingriffs stolz an, laut auf
Deutsch zu zählen: „Einundzwanzig,
zweiundzwanzig …“ Die Zweiundzwan-
zig sei seine Lieblingszahl, ein herrli-
cher Klang. Warum könne die assistie-
rende Jungärztin eigentlich kein
Deutsch? Die entschuldigt sich verwirrt
und murmelt etwas in ihren Mund-
schutz. Als die OP vorbei und die Assis-
tenzärztin verschwunden ist, zitiert
Turrión mich zu sich, zeichnet eine Le-
ber aufs grüne OP-Tuch, platziert den
entfernten Tumor an entsprechender
Stelle und fordert mich auf, Fotos zu
machen. Nicht nur mit seinem, auch
mit meinem Handy: Für die Familie, für
die WG-Küche … „Yo, qué sé?“ – Was
weiß ich? Als Deutscher bin ich im
Krankenhaus eher preußische Hierar-
chie als mediterrane Lässigkeit ge-
wohnt, aber deshalb bin ich hier. Ich
mache also Fotos, viele Fotos, die der
Chef über einen E-Mail-Verteiler an Kol-
legen und Freunde verschickt. Sichtlich
zufrieden klopft er mir auf die Schulter,
als ob wir gerade zusammen Franco
besiegt hätten. Und einmal mehr habe
ich das Gefühl: Hier bin ich richtig!
* studiert Medizin im 12. Semester an der TU Dres-
den und absolviert gerade einen Teil seines Prakti-
schen Jahrs (PJ) in Madrid





WrocËaw und die TU Dresden
veranstalten ein öffentliches
Kolloquium zu „Transforma-
tionen – Dresden und Wroc-
ław 25 Jahre nach der Wen-
de“. An jedem Mittwoch des
Semesters (18.30 Uhr im Büro-
gebäude Zellescher Weg,
Raum A 253) werden Referen-
ten Vergangenheit und Zu-
kunft beider Städte diskutie-
ren. Am Mittwoch (22.4.) er-
öffnet das Kolloquium mit
Vorträgen von Prof. Krzysztof
Ruchniewicz und Prof. Karl-
Siegbert Rehberg über die
„Transformationen in Dresden
und Wrocław“. TU-Promoven-
den können sich um Stipen-
dien für Forschungsaufenthal-
te in Wrocław bewerben. | LQ
Netzinfos: www.kurzlink.de/wroclaw
Grüner Hörsaal
Umwelt. An der TU Dresden
finden zwei Ringvorlesungen
zu alternativen Wirtschafts-
und Lebensformen statt. Die
erste hinterfragt mit „Wohin
wachsen, wenn der Kopf
schon an die Decke stößt?“
Wirtschaftswachstum kritisch:
donnerstags (16.40 Uhr) im
Schumann-Bau (Raum A251).
Schäden an Umwelt, Mensch
und Tier werfen in „Agrarwen-
de durch Politik und Zivilge-
sellschaft“ Fragen nach Alter-
nativen zur konventionellen
Nahrungsmittelproduktion
auf. Die Vorlesung findet ab
Mittwoch (22.4., 18.30 Uhr) im
Andreas-Schubert-Bau ( Raum
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gibt es von Deutschland nur
nach Helsinki. Um zu weiteren
Städten im Süden Finnlands
zu gelangen, muss man in Ri-
ga oder Stockholm umstei-
gen. Preislich bewegt man
sich für Hin- und Rückflug bei
100 bis 150 Euro. Für Seeleute
gibt es auch die Möglichkeit,
von Travemünde oder Ros-
tock mit der Fähre nach Finn-
land überzusetzen. Dies dau-
ert allerdings 24 Stunden und
kostet ab 200 Euro aufwärts.
Innerhalb Finnlands bietet der
Bus die beste, da günstigste
Reisemöglichkeit. Alternativ
können auch Bahn und Flug-
zeug genutzt werden. Dies
geht zumeist schneller, wobei
bei letzterem ein trainierter
Magen vonnöten ist.
● Auskommen: Auf die Frage
„Was kostet die Welt?“ gibt es
nur eine Antwort: in Finnland
eine ganze Menge. Ein Bier ist
selten unter sechs Euro zu ha-
ben und ähnlich sehen auch
die Preise für andere Lebens-
mittel aus. | CS
HIN UND WEG.
● Durchkommen: In Finnland sprechen
die allermeisten Menschen ein perfektes
Englisch und recht oft ein paar Brocken
Deutsch, da es in der Schule gelehrt wird.
Für die ganz Mutigen ist auch Finnisch ei-
ne Alternative. Man nehme einfach ein deut-
sches Wort und hänge ein „i“ dran, zum Bei-
spiel „Besserwisseri“, „Tomaatti salaatti“
oder „Witzi“. Klappt auffallend oft.
● Rumkommen: Wer in Lappland weilt,
kann auch einen Abstecher nach Norwegen
erwägen. Die dortige Natur ist unschlag-
bar und Hammerfest gilt als die nörd-
lichste Stadt der Welt. Auch das europäi-
sche Nordmeer ist nicht weit und lädt
zum Baden ein. Der anschließende Gang
in die Sauna ist unbedingt zu empfehlen,
um Erfrierungen vorzubeugen. | CS
REISETIPPS.
15 Stunden im Bus sind lang. Sehr lang.
Mit einer Mischung aus unruhigem Schlaf
und zeitweiliger Ohnmacht wird fiebrig
ihr Ende ersehnt. Doch Finnland ist ein
großes Land und die Busfahrt von Turku
ganz im Süden bis nach Lappland in den
hohen Norden ist ein notwendiges Übel.
Wer Rentiere sehen will, muss leiden.
Flächenmäßig gehört Finnland zu den
größten Ländern Europas. Die Einwoh-
nerzahl liegt dagegen bei nur knapp fünf
Millionen. Die meisten Finnen leben im
südlichen Teil von Suomi, wie Finnland in
der Landessprache genannt wird. Je weiter
nördlich man kommt, desto einsamer
wird es.
Die Busfahrt nähert sich allmählich dem
Ende. Die große Leere Lapplands wandelt
die innere Leere nach der langen Fahrt in
ein Gefühl der Freiheit. Kilometerweit
nichts außer schneebedeckten Bergen und
Tannenwäldern so weit das Auge reicht.
Die im Winter nur für wenige Stunden
scheinende Sonne lässt die unberührte
Natur im reinsten Weiß erstrahlen. Die
Strapazen haben sich allein für diesen
Anblick gelohnt.
Weihnachten das ganze Jahr
Plötzlich jedoch helle blinkende Lichter,
Weihnachtsmusik dringt ans Ohr. Der
erste Stopp ist erreicht: Rovaniemi, das
Heimatdorf des Weihnachtsmannes.
Sämtliche Hütten sind festlich ge-
schmückt, Weihnachtselfen wuseln um-
her, Rentiere schauen die Besucher mit
treuen Augen an und versprechen eine ro-
mantische Fahrt mit der Kutsche durch
die finnische Winterlandschaft – das Ve-
nedig des Nordens. Aus der Postzentrale
können Weihnachtskarten nach Hause ge-
sendet und in vielen Geschäften Geschen-
ke gekauft werden. Auch wenn Weihnach-
ten schon längst vorüber ist, denn das
nächste Fest kommt bestimmt. Rovaniemi
ist ein Konsumtempel par excellence und
das ganze Jahr über geöffnet. Der Weih-
nachtsmann ist ein Workaholic.
Nach wenigen Stunden und einem Ren-
tierburger geht die Fahrt weiter Richtung
Norden nach Levi, etwa 170 Kilometer jen-
seits des Polarkreises gelegen. Levi ist ei-
nes der Wintersportzentren Finnlands
und Mittelpunkt zahlreicher Betätigungs-
möglichkeiten. Hier warten urgemütliche
Ferienhütten aus Holz mitsamt Kamin
und Sauna. Finnland wie es leibt und lebt.
An den Abenden regiert oft helle Aufre-
gung. Das Internet verkündet eine recht
große Chance auf Polarlichter. Tatsächlich
sind sie für einige Minuten zu bewundern,
doch es ist eine Lotterie und nicht jeder
möchte den ganzen Abend bei - 20 ° C in
der Kälte ausharren.
Das heimliche Highlight Lapplands ist et-
was ganz Besonderes. Schon von Weitem
ist das Jaulen der Huskys zu hören. Voller
Ungeduld warten sie darauf, endlich los-
laufen zu dürfen. Nach einem kurzen Halt
zum Knuddeln der Babyhuskys stehen die
Schlitten bereit. Die Leinen werden gelöst,
die wilde Fahrt startet. Man spürt den kal-
ten Fahrtwind und möchte nur noch rufen
„Lauf, Husky, lauf!“– bis ein kleiner Hügel
kommt. Die Huskys drehen sich um und
signalisieren, dass sie Hilfe brauchen. Al-
so ist Schieben angesagt.
Eine Woche in Lappland ist ereignisreich.
Langlauf ist ebenso ein Muss wie eine
Fahrt mit dem Schneemobil durch die
Nacht mitsamt Aufwärmpause auf einer
Rentierfarm. Die wunderschöne Winter-
landschaft lockt mit langen Wanderungen
über zugefrorene Seen in aller Stille und
Abgeschiedenheit. Die Abende klingen
mit einem Bier in der Sauna und anschlie-
ßendem Welzen im Schnee aus – typisch
finnisch eben.
Nur nach Hause muss man irgendwann
wieder. Bei der Aussicht auf weitere 15
Stunden im Bus läuft einem abermals ein
kalter Schauer den Rücken hinunter. Aber
Rentiere und Polarlichter entschädigen





Natur – das alles und noch viel
mehr verspricht das finnische
Lappland im Winter.
Gemeinsam einsam - Ferienhütten im
finnischen Lappland. Fotos: Christian Schmidt
Die Babyhuskys zum Knuddeln bereit.
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FILMKULT 5
Die gescheiterte Malerin Margaret (Amy
Adams) lebt alleine mit ihrer Tochter in
San Francisco. Eines Tages trifft sie auf den
charmanten und selbstbewussten Künstler
Walter Keane (Christoph Waltz). Sie ver-
lieben sich und heiraten. Doch ihr Ehe-
glück wird bald getrübt. Walter stellt ihre
Bilder, die sogenannten „Big Eyes“ (trauri-
ge Kinder mit überproportional großen
Augen), aus und behauptet, sie stammen
von ihm selbst. Die Bilder werden zum lan-
desweiten Phänomen und verkaufen sich
erfolgreich als Postkarten und Postermo-
tiv. Margaret leidet darunter, dass Walter
die Anerkennung für ihr Werk einstreicht.
Die wahre Geschichte um die titelgebenden
„Big Eyes“ und ihre Schöpferin wäre es
vielleicht wert gewesen, verfilmt zu wer-
den, allerdings schien Tim Burton der Auf-
gabe nicht gewachsen. Vielleicht kann es
als durchaus begrüßenswert erachtet wer-
den, dass er auf seinen eigenen unkonven-
tionellen Stil, der ihn einst zu einem reni-
tenten Wunderkind und später zu seiner
eigenen Parodie werden ließ, verzichtet.
Wenn das aber dazu führt, dass der Film in
seiner Formelhaftigkeit typischer Biopics
sämtlichen Unterhaltungswert verliert,
hätte ein bisschen von seinem herkömmli-
chen Stil nicht geschadet. Tim Burton kann
sich nicht entscheiden, ob er Komödie,
Drama oder einen Thriller drehen will, und
so bekommt der Zuschauer einen unausge-
gorenen Mix präsentiert. | Riccardo Brych
Quo vadis, Tim?
Tim Burton lässt in „Big Eyes“







Wir kennen diesen Typen: Helge
als genialer Kommissar. Helge als
grauenerregender Arzt. Helge als
ambitionierter Fischverkäufer.
Helge als Schurke. Helge am
Strand. Helge an der spanischen
Gitarre, dem Klavier, der Trompe-
te, dem Akkordeon, dem …
Aber was ist mit dem echten Helge
Schneider? Ist der im Alltag etwa
auch so irre? Man sieht relativ we-
nig Privates vom bekanntesten
Mühlheimer aller Zeiten und da-
ran ändert auch Andrea Roggons
Film nichts. Es ist nämlich gar
nicht so einfach, einen Film über
Helge Schneider zu drehen – der
wehrt sich. Die Szenen sind spon-
tan, quasi zwischen Tür und An-
gel, entstanden. Jede für sich ist
ein kleines Juwel. Zum Beispiel,
wenn Helge mit Roggon auf einem
Boot sitzt und sich über ihren
„blöden“ Film beschwert. Oder
wenn er fast mit dem Rasenmäher
umkippt. Oder die Szene in der




chen zwischen ihm und der Filme-
macherin. Er zeigt Helge an sei-
nem Schreibtisch, hinter der Büh-
ne, im Auto, beim Spaziergang mit
seinen Hunden und lässt ihm
doch seine Geheimnisse. Roggon
tut ihm keine Gewalt an.
Opa oder Clown wollte Helge
Schneider als Kind einmal wer-
den, beides hat er geschafft. Der
Film zeigt auf eine kurzweilige,
undokuhafte Art, dass es gar kei-
nen Unterschied zwischen dem
privaten und dem offiziellen Helge
Schneider gibt. Es gibt nur diesen
einen Helge Schneider, dem das
„normale“ Leben zu langweilig




„Mühlheim Texas – Helge
Schneider hier und dort“
von Andrea Roggon ist
ein lockeres Porträt des
Mühlheimer Spaßvogels.
Helge. Foto: Petra Lisson
Seit dem letzten gemeinsamen
Kampf der Avengers ist einige Zeit
verstrichen. Die Helden sind ihre
eigenen Wege gegangen. Doch als
Tony Stark (Robert Downey Jr.)
alias Iron Man gemeinsam mit Dr.
Bruce „Hulk“ Banner (Mark Ruf-
falo) ein altes Friedensprojekt wie-
der ausgräbt, erwecken sie die
künstliche Intelligenz Ultron zum
Leben. Sie entpuppt sich als ulti-
mative Bedrohung für die
Menschheit. Das ruft natürlich
auch Captain America (Chris
Evans), Thor (Chris Hemsworth),
Black Widow (Scarlett Johansson)
und Hawkeye (Jeremy Renner) auf
den Plan.
Ein klassischer zweiter Teil
Regisseur Joss Whedon, der mit
„The Avengers“ 2012 einen äu-
ßerst erfolgreichen Superhelden-
zusammenschluss auf die Lein-
wand brachte, zeichnet auch für
den zweiten Teil „Avengers. Age
of Ultron“ verantwortlich. Mit
Bravour meisterte Whedon die
Herkulesaufgabe und drehte einen
bombastischen wie ironisch-witzi-
gen ersten Teil. Wie jeder andere
Filmmacher verfällt er dem
Rausch, das toppen zu wollen.
Und so ist der Film ein klassischer
zweiter Teil: zu ambitioniert. Es
geht um mehr Action, mehr Tech-
nik, mehr Geballer, mehr Super-
helden. Einfach mehr von allem.
Nur nicht von der Geschichte.
Nichtsdestotrotz ist der Film se-
henswert, vor allem für Marvel-
fans, die ihre Helden wieder ge-
meinsam erleben wollen. Das Zu-
sammenspiel zwischen den Schau-
spielern ist überragend und ver-
sprüht jede Menge Esprit. Flotte
Sprüche, eine Prise Humor und
der Hauch einer Liebesgeschichte
machen den Film letztlich doch
sehenswert. | Janine Kallenbach
Joss Whedon schickt im





Captain America (Chris Evans, l.) und
Thor (Chris Hemsworth) bereiten sich
auf den Kampf vor. Foto: Walt Disney
Mityo (Assen Blatechki) und sein 18-jähri-
ger Sohn Vasko (Ovanes Torosian) leben
in einem bulgarischen Dorf an der türki-
schen Grenze. Gerade betrauern sie noch
den Tod der Frau und Mutter, da verliert
Mityo auch noch seinen Job als Milch-
fahrer. Damit sie ihr Haus nicht verlieren,
nimmt der Familienvater das Angebot
seines ehemaligen Vorgesetzten beim Mi-
litär (Miki Manojlović) an und wird
Schleuser – natürlich mit fatalen Folgen.
Umso behäbiger der Film „Judgment –
Grenze der Hoffnung“ vom bulgarischen
Regisseur Stephan Komandarev startet,
desto mehr drückt er in den letzten 30 Mi-
nuten auf die Tube und verschießt damit
sämtliches Pulver. DDR-Flüchtlinge an
der bulgarischen Grenze, der Flüchtlings-
strom in die EU sowie die gesellschaftli-
chen Probleme in heutiger Zeit, ein Vater-
Sohn-Konflikt: All das wird erst in ruhi-
gen Bildern inszeniert, um dann in einem
Parforceritt auf die Spitze getrieben zu
werden. Schuld und Vergebung werden
dem Zuschauer dabei so brachial, stereo-
typ und offensichtlich um die Ohren ge-
hauen, dass die Bilder der Landschaft und
das Spiel der Darsteller erdrückt werden.
Hier wurde eine in ihren Ansätzen gute
Geschichte in wenigen Minuten an die
Wand gefahren. | Nadine Faust
Stephan Komandarevs
„Judgment – Grenze der
Hoffnung“ schießt über das
Ziel hinaus.
Erstickte Hoffnungen
Mityo (Assen Blatechki, M.) schleust
Flüchtlinge. Foto: farbfilm verleih
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MI 22.04.
1030 | Semperoper Gestatten, Monsieur Petipa!
1200 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: Glitzer-
ding
1700 | Hochschule für Musik Short Concert Extra ?
Dialog zwischen Alt und Neu
1800 | Theater Junge Generation Selbstbaukasten
1830 | Bibliothek Prohlis „Mittagsmahl“ und „Der
Ausflug der toten Mädchen“
1900 | URANIA-Vortragszentrum Die Südtiroler
Weinstraße
1930 | Breschke & Schuch Nachsitzen!
1930 | Comödie (K)ein guter Tausch
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Hochschule für Musik Podium Violine,
Podium Violoncello
1930 | Kleines Haus Bilder deiner großen Liebe
1930 | Reisekneipe Wüste, Berge, Schluchten und
Souks - Tunesien
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Dresdner
Abend
2000 | Flowerpower Oldietag
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Katys Garage Älternabend - die Kultparty
für Erwachsene
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Schauspielhaus Pelzig stellt sich
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2030 | Projekttheater Kurz & Gut II
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Chadwick Stokes (USA)
2100 | Blue Note Skulski Götze Jung Trio
2100 | Groove Station Kellerkommando
2100 | Ostpol Lo Pan (USA) + Abrahma (V)
2200 | Arteum im Waldschlösschen Spätvorlesung -
Tomorrow can wait!
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 23.04.
1030 | Semperoper Gestatten, Monsieur Petipa!
1500 | Bibliothek Leubnitz-Neuostra Wagnis Amerika
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1700 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: Eigent-
lich wollte ich zum Mond fliegen
1730 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: Eigent-
lich wollte ich zum Mond fliegen
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Wind-
hahnsyndrom
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowle-
tag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das tödliche
Gemälde
1930 | Breschke & Schuch Nachsitzen!
1930 | Comödie (K)ein guter Tausch
1930 | Gasthof „Altes Gewölbe“ Altleutewitz Zwischen
Krimi und skurrilen Begebenheiten
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Hochschule für Musik Podium Flöte
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die
sonderbare Welt des Christopher Boone
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Stadtbibliothek Ost Poesie im Bahnhof
2000 | Hole of Fame Dunstkreis # 7
2000 | Alter Schlachthof Smokie (GB)
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Noch Sex oder schon verheiratet?
2000 | Flowerpower Karaoke mit dem Disko King
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Alles im Fluss - Uraufführung
2000 | Palais im Großen Garten Faust ohne Worte
2000 | Sabotage Dresden Donnerstagskonzert:
Refpolk + Daisy Chain + DJ KaiKani
2000 | Societaetstheater Just A Little Bit Racist -
Reloaded
2000 | Theaterhaus Rudi Heartbreak House
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2030 | Projekttheater Lady Viola
2100 | Blaue Fabrik Böhmische Musiker spielen
tschechische Meister
2100 | Blue Note Svavar Knutur (Island)
2100 | Jazzclub Tonne 69. Vocal Night
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Hodja (DK)
2100 | Scheune Those Goddamn Hippies (UK)
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude LolliPopo
2200 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit DJ ThoraX
FR 24.04.
1800 | Kleines Haus Treemonisha - Öffentliche
Probe/Voraufführung
1800 | Konzertplatz Weißer Hirsch Dresdner
Musikantenklub
1800 | Schauspielhaus Spielplan 2015/16
1900 | Centrum Theater Wie bei Fröhlichs unterm
Chaiselongue
1900 | Club Bärenzwinger Treibgut (D)
1900 | Dormero Hotel Königshof Suche Braut, biete
Gangster
1900 | Markthalle Café Prag Saitensprung
1900 | Semperoper Tosca
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1900 | Haus Steinbach Eine musikalische Weltreise
1930 | Breschke & Schuch Sahneschnitten
1930 | Comödie (K)ein guter Tausch
1930 | Herkuleskeule Opa twittert
1930 | Hochschule für Musik Klavierabend, Violine
Plus
1930 | Lingnerschloss Liederabend - Frauenliebe und
-leben
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Die Verschwörung des
Fiekso zu Genua
1930 | Theater Junge Generation Wegweiser -
Premiere
1930 | Landesbühnen Sachsen Dinner für Spinner
2000 | 08fünfzehn - Trinkkulturbar Nightlounge
2000 | Alter Schlachthof Stahlzeit
2000 | Boulevardtheater Dresden Nein, ich bereue
nichts - Edith Piaf, Die Fete endet nie -
Öffentliche Generalprobe
2000 | Club Passage Verweile doch, Du bist so
schön... - die etwas andere Deutschstunde
2000 | Dixiebahnhof Hans im Glück
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Sound of
Armenia
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Männer und andere Irrtümer
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty
2000 | Flowerpower Beatkeller mit DJ
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Doppelabend
2000 | Hoftheater Weißig Balance Akt
2000 | Katys Garage Rock Friday: Valours, Negative
Panda
2000 | Kleines Haus Mischpoke
2000 | Kreuzkirche World Doctors Orchestra
2000 | Kulturhaus Loschwitz Hinter den Fassaden von
Versailles
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Scheune Emergenza Semifinale 1
2000 | Societaetstheater Just A Little Bit Racist -
Reloaded, Sprechende Männer
2000 | Theaterhaus Rudi Offene Zweierbeziehung,
Heartbreak House
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Ministers!
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Traumpfade
2015 | die bühne - das theater der TU Die Probe -
Premiere
2030 | Büchers Best Kaisermühlen
2030 | Chemiefabrik Bad Taste Mosh Jam #8
2030 | Projekttheater Lady Viola
2100 | Bailamor Latin Night
2100 | Beatpol The Elwins (CAN) + Rah Rah (CAN)
2100 | Blaue Fabrik Klavierabend mit Andreas
„Scotty“ Böttcher
2100 | Blue Note Tinka
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Bright Mass Orchestra (D)
2100 | M5 Nightlife Royal Russian Night
2100 | Ostpol Kris Kelvin
2100 | Puschkin Club Tanzwut
2100 | Tante JU Monokel
2100 | Tir Na Nog Stephen Brandon (AUS)
2200 | Altes Wettbüro Ten Years After - A New Dawn
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Groove Station Coq au Vin
2200 | Kraftwerk Mitte Heroes of the night - Neon
Bash
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Kiezklub Hip Hop meets Dancehall
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: r_evolution
SA 25.04.
1200 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: Wunsch-
zettel
1300 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: Wunsch-
zettel
1400 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: Wunsch-
zettel
1600 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche ein Blatt
vom Haselstrauch
1600 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der kunterbunte
Märchenmantel
1630 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais After
work concert
1700 | Herkuleskeule Opa twittert
1700 | Kreuzkirche Kreuzchorvesper
1700 | Zwinger Mozart-Gala
1800 | Breschke & Schuch Der Dresdner Satire-Preis
2015
1800 | Konzertplatz Weißer Hirsch Vollgestooled
1900 | Centrum Theater Wie bei Fröhlichs unterm
Chaiselongue
1900 | Dormero Hotel Königshof Suche Braut, biete
Gangster
1900 | Markthalle Café Prag Mainstream Band Pirna
1900 | Semperoper Simon Boccanegra
1900 | Societaetstheater 24. Tanzwoche Dresden:
Nova Aetas Installation choréografique
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die
Geburtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das Lied vom
großen Rüpel
1900 | Landesbühnen Sachsen Peter Kube trifft Peer
Gynt
1930 | Comödie (K)ein guter Tausch
1930 | Heilig-Geist-Kirche Frieden und Versöhnung
1930 | Kleines Haus Treemonisha - Deutsche Erst-
aufführung
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette Der kleine Horrorladen
1930 | Landesbühnen Sachsen Doppelabend:
„Winter unterm Tisch/Hund, Frau Mann“
1930 | Schloss Wackerbarth Im weißen Rößl
2000 | Hole of Fame West-End und Ostkreuz
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz Weimarer Abend
2000 | AUGUST Theater Dresden Die Kleinbürger-
hochzeit
2000 | Club Passage Axel Stiller
2000 | Dixiebahnhof Four Blues Band
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Ein bunter Strauß Neurosen
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte Tanz-
musik
2000 | Flowerpower Beatkeller mit DJ
2000 | Frauenkirche Akzent » Bläsermusik virtuos
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Doppelabend
2000 | Herkuleskeule Opa twittert
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | Kleines Haus Träume werden Wikrlichkeit !
2000 | Palais im Großen Garten Faust ohne Worte
2000 | Queens & Kings Queens Day
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Scheune Emergenza Semifinale 2
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Wunder
ganz nah
2000 | Strasse E/Bunker Grausame Töchter
2000 | Theaterhaus Rudi Ein dickes Ding
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Ministers!
2015 | die bühne - das theater der TU Die Probe
2100 | Blue Note Ned Collette (AUS)
2100 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Floor
on Fire ? Battle of Styles
2100 | Ostpol The Dropout Patrol
2100 | Parkhotel TSC move (f)it Party
2100 | Puschkin Club Die Art
2100 | Saloppe Saison-Party-Auftakt
2100 | Tir Na Nog Julia Montez (D)
2130 | Chemiefabrik 10 Jahre Scotsman's No Top
100 Radioshow
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Nimm Dich in
Acht vor den Ränken der Frauen
2200 | Altes Wettbüro Ten Years After - A New
Dawn
2200 | Arteum im Waldschlösschen Girls Gone Wild
meets Candy Night
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
2200 | Club Bärenzwinger disco wo:anders
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Shuffle Your Feet
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Exzessivas - Night Of Super-
heroes
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker Ball Noire
2300 | Sabotage Dresden Act: Disturbance Of Peace XI
2300 | Showboxx Goodies
SO 26.04.
1100 | Landesbühnen Sachsen Matinee zu „Wie im
Himmel“
1200 | Thalia Anita Berber - Ein getanztes Leben
1300 | Altes Wettbüro Ten Years After - A New
Dawn
1400 | Konzertplatz Weißer Hirsch Mireia Marsé &
Friends
1500 | Comödie (K)ein guter Tausch
1500 | Staatsoperette Der kleine Horrorladen
1600 | Altmarkt Dresden Le Sack du Printemps
1600 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1600 | Hoftheater Weißig Augusts amouröse Aben-
teuer
1600 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Märchen aus al-
len vier Himmelsrichtungen
1700 | Alaunpark Likuide
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Ein angesagter Striptease-Abend -
Premiere
1700 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Laboratorium La Rythmique 1
1700 | Putjatinhaus Akkamerata
1700 | Schauspielhaus Das Gespenst von Canterville
1700 | Zwinger Vivaldi - Die vier Jahreszeiten
1800 | Alaunpark Likuide
1800 | AUGUST Theater Dresden Die Zauberflöte
1800 | Boulevardtheater Dresden Die Fete endet nie -
Premiere
1800 | Kreuzkirche Konzert der Dresdner
Philharmonie
1900 | Alaunpark Likuide
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Kleines Haus Treemonisha
1900 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Wunder
ganz nah
1900 | Semperoper Tosca
1900 | Societaetstheater 24. Tanzwoche Dresden:
Nova Aetas Installation choréografique
1900 | Theaterhaus Rudi Ein dickes Ding
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das Lied vom
großen Rüpel
1900 | Landesbühnen Sachsen Kabale und Liebe
1930 | Hochschule für Musik Das Lied in Dresden:
Italienisches Liederbuch
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz Sunday ChillOut
2000 | Alter Schlachthof Radio Doria
2000 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Primavera
- Der Frühling
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Distance,
Light & Sky, Casting Nets
2000 | Kleines Haus Superhirn oder Wie ich die
Photonenklarinette erfand
2000 | Lukaskirche Silje Nergaard
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein Ernst
sein!
2000 | Zum Gerücht Lutz de Shawue (D)
2015 | die bühne - das theater der TU Die Probe
2100 | Blue Note Chromatic Trooper
2100 | Societaetstheater 24. Tanzwoche
Dresden:Right Behind You
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 27.04.
1900 | BrockmannundKnoedlerSalon Tom Gaebel
1900 | Club Bärenzwinger Pool (D)
1900 | Ev. Studentengemeinde Dresden Literarischer
Salon: Die Reise des Elefanten
1900 | Societaetstheater 24. Tanzwoche
Dresden:Reflex
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Kluger Kadi -
schlauer Dieb
1930 | Boulevardtheater Dresden Die Fete endet nie
1930 | Herkuleskeule Erspart uns eure Zukunft
1930 | Kleines Haus Die Panne
1930 | Theater Junge Generation Wegweiser
2000 | Flowerpower Montags-Studentenparty mit
DJ
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Kleines Haus Superhirn oder Wie ich die
Photonenklarinette erfand
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2030 | Projekttheater Kurz & Gut III
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Chemiefabrik Burning Lady und Livin
Targets
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Club Bärenzwinger Tequila Party
DI 28.04.
1300 | Schaulust 24. Tanzwoche Dresden: In
menschlicher Hinsicht rührend nett
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zauberhafter
Orient
1900 | Schloss Wackerbarth Wein & Fisch
1930 | Boulevardtheater Dresden Die Fete endet nie
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?
1930 | Comödie (K)ein guter Tausch
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1930 | Messe Dresden Semino Rossi
1930 | Schauspielhaus Amerika
2000 | Flowerpower Gitarrenclub
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Alles im Fluss
2000 | Messe Dresden Hamburg, New York, Tokio -
Meine kulinarische Weltreise
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Scheune Büro für Ordnung und Chaos
2000 | Societaetstheater And The Golden Choir
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein Ernst
sein!
2030 | die bühne - das theater der TU Sofageschichten
2030 | Projekttheater Kurz & Gut III
2100 | Altes Wettbüro Dagobert
2100 | Blue Note Quartett Orbit
2100 | Chemiefabrik Acid With und Bonehunter
2100 | Jazzclub Tonne xxx+jam_session
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
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Über uns Über Volksfeind und VolksfreundÜber türkische Geschichte Über Freundschaft
Kino | 22. bis 28. April 2015
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
American Sniper ............................................................................................................Fr, Sa. 22.45
Asterix im Land der Götter .................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14.15; Sa, So. 10.30
Bibi & Tina - Voll verhext .............................................................................................Sa, So. 11.15
Marvel´s The Avengers 2: Age of Ultron (3D) .................................. Do-Di. 14.30, 16.45, 20.30;
Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 12.30
Nur eine Stunde Ruhe .....................................................................Mi. 15, 16.45, 19.30; Do-Di. 19
Run All Night ........................................................ Mi. 17.15, 20.15; Do-Di. 17.45, 20.15; Fr, Sa. 23
Cinderella .....................................................................................Mi. 14, 17; Do-Di. 17.15; Sa, So. 11
Der Kaufhaus Cop 2 ................................................... Mi. 14.45, 17.15; tgl. 19; Do-Di. 14.30, 16.45
Der Nanny .................................................................... Mi. 14.30, 17; tgl. 19.45; Do-Di. 14.45, 17.15
Die Bestimmung - Insurgent (3D) ............................................................Mi. 20.15; Do-Di. 19.30
Every Thing Will Be Fine (3D) ..........................................................................................Mi. 17.15
Fast & Furious 7 ..........................Mi-Fr, So-Di. 14; Mi. 17.15, 20.30; Do-Di. 17, 20; Fr, Sa. 22.30
Fifty Shades of Grey .................................................................................................................tgl. 21
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur .........................................................................................So. 11
Home - Ein smektakulärer Trip ............................................................................................tgl. 15
Home - Ein smektakulärer Trip (3D) ............................................................. Sa, So. 10.30, 12.45
Honig im Kopf .............................................................................................Mi. 19.30; Do-Di. 19.45
Kingsman - The Secret Service ..............................................................................................tgl. 21
Shaun das Schaf - Der Film ............................... tgl. 15; Mi. 16.30; Do-Di. 17; Sa, So. 10.30, 12.45
Traumfrauen ................................................................................................Mi. 18.30; Do-Di. 16.30
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Birdman (oder Die unverhoffte Macht der Ahnungslosigkeit) ......................................Mi. 20
Honig im Kopf ....................................................................................................................So-Di. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
A Blast - Ausbruch ............................................................................................................. Mi. 18.30
Frau Müller muss weg ....................................................................................................... Mi. 20.15
Tristia - Eine Schwarzmeer-Odyssee .............................................................................. Mi. 16.45
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Best Exotic Marigold Hotel 2 ......................................................................Mi. 17.30; Do-Di. 17.15
A Girl Walks Home Alone At Night ..........................................................................Do-Di. 19.45
Das Glück an meiner Seite ..........................................................................Mi. 19.15; Do-Di. 17.15
Dessau Dancers ................................................................................................................... Mi. 21.30
That Lovely Girl (O.m.dt.U.) .........................................................................Do-Sa, Mo, Di. 21.15
Das blaue Zimmer .........................................................................................Do,-Sa, Mo, Di. 21.45
Der Fuhrmann des Todes ..................................................................................................Di. 20.30
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. .............................................. Mi. 20; Do-So, Di. 19.15
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. (O.m.dt.U.) .................................................Mo. 19.15
Elser - Er hätte die Welt verändert ............................................................... tgl. 19.30; Mo, Di. 17
Kennen Sie Kino? (Quizshow, Filmausschnitte, Plakatversteigerung) ..........................Fr. 20
Shaun das Schaf - Der Film .....................................................Mi-Sa, Mo, Di. 21.45; Sa, So. 15.15
Sneak Preview ..........................................................................................................................Mi. 22
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ...........................................................Mi. 17.15; Sa, So. 15
Verstehen Sie die Béliers? .............................................................................................Mi-So. 17.15
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
10 Milliarden - Wie werden wir alle satt? ............................Mi. 20.30; Do-So. 19; Mo, Di. 16.45
Als wir träumten ................................................................................................................Mi, So. 20
Asterix im Land der Götter .......................................................................................... Sa, So. 14.15
Best Exotic Marigold Hotel 2 ......................... Mi. 15.15, 20.30; Do-Di. 17.15; Do-Sa, Mo, Di. 20
Big Eyes .............................................................................. Do-Di. 15.30, 18; Do-Sa, Mo, Di. 20.30
Big Eyes (O.m.dt.U.) ........................................................................................................... So. 20.30
Mülheim - Texas: Helge Schneider hier und dort ....................Do-So. 17, 21.15; Mo, Di. 19, 21
Das ewige Leben ...................................................................................................Mi. 18; Mo. 20.30
Die neue Wildnis - Große Natur in einem kleinen Land .................................................. Sa. 15
Elser - Er hätte die Welt verändert .............................. Mi. 11.15, 17.30; tgl. 20.15; Do-Di. 17.453
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur ................................ Mi. 15.45; Do, Fr, So. 15; Mo, Di. 14.45
Grand Budapest Hotel .............................................................................................................So. 13
Heute bin ich Samba ..................................................................Mi. 11.15; Mi-So. 20.45; Di. 20.30
Home - Ein smektakulärer Trip ......................................................................................Do. 14.30
In meinem Kopf ein Universum ...................................................Mi. 10.45, 11, 18; Do-So. 15.30
Monsieur Claude und seine Töchter ................................................................................So. 13.15
Shaun das Schaf - Der Film ............................................................. Mi. 16.15; Do-Di. 15.15; Sa. 14
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ..................................................................................tgl. 16
Verstehen Sie die Béliers? ................................................................................................... tgl. 18.15
Zu Ende ist alles erst am Schluss .....................................................................Mi. 17.45; So. 13.30
Rundkino Dresden
Marvel´s The Avengers 2: Age of Ultron ........................ Do-Di. 14.15; Do-Mo. 16.45; Di. 16.25
Marvel´s The Avengers 2: Age of Ultron (3D) ........................................Do-Di. 12.45, 16, 19.30;
Do-Sa, Di. 22.45; Sa, So. 10
Marvel´s The Avengers 2: Age of Ultron (3D, OV) .....................................................Do-Di. 20
Nur eine Stunde Ruhe ...............................................................Mi. 18, 20.15, 22.20; Do-Di. 20.20
Run All Night ..........................................Mi. 17, 19.50, 22.40; Do, Sa-Di. 19.40; Do-Sa, Di. 23.05
Run All Night (OV) .................................................................................................................Mi. 23
Der Kaufhaus Cop 2 .............................................................................. Mi. 15, 17.30; Do-Di. 14.50
Der Nanny .........................................................Mi. 14.15, 17; Mi, Do, So, Mo. 19.45; Do-Di. 17.45
Die Bestimmung - Insurgent ................................................................................Mi-Sa, Di. 22.30
Die Bestimmung - Insurgent (3D) ...................................................................................Mi. 22.40
Die Coopers - Schlimmer geht immer ......................................................Mi. 12.10; Do-Di. 12.10
Double Feature: Marvel´s The Avengers ..............................................................................Fr. 18
Fast & Furious 7 ............................................................................ Mi. 14.15; Mi-Fr, So, Mo. 16.25;
Mi-Fr, So-Di. 19.30; Mi-Fr, Di. 22.35; Sa. 19.45, 23
Fast & Furious 7 (OV) ...................................................................Mi. 22.20; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Film Café: Heute bin ich Samba ............................................................................................. Di. 15
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur .................................................................Mi. 12.30; Sa, So. 11
Home - Ein smektakulärer Trip ................................................................................. Sa, So. 10.15
Home - Ein smektakulärer Trip (3D) ................Mi-Fr, So-Di. 12; Mi. 14.30; Do-Sa, Mo. 14.20
Honig im Kopf ..............................................................Mi. 15, 20; Do-Di. 13.20; Do, Sa-Di. 16.35
Kingsman - The Secret Service .............................................. Mi. 19.30; Do, Di. 22.30; Sa. 22.45
Mara und der Feuerbringer............................................................................................... Mi. 11.50
Oper im Kino: Cavalleria Rusticana & Bajazzo ..............................................................Sa. 18.30
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................Di. 20.15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
10 Milliarden - Wie werden wir alle satt? ..............................................................Mi. 16.45, 19.45
Nur eine Stunde Ruhe .......................................................................................................Mi. 18, 21
Das ewige Leben .................................................................................................................Mi. 22.45
Every Thing Will Be Fine .......................................................................................................Mi. 22
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur ...................................................................................Mi. 14.15
In meinem Kopf ein Universum ...........................................................................................Mi. 19
Tod den Hippies - Es lebe der Punk! .....................................................................Mi. 21.15, 23.30
Watermark (Drewag-Veranstaltung zum Tag der erneuerbaren Energien) ................Mi. 18
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Das ewige Leben ................................................................................................................. Mi. 19.30
Der kleine Tod, eine Komödie über Sex (O.m.U.) ....................................................... Mi. 21.45
Willkommen auf Deutsch ................................................................................................. Mi. 17.45
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
American Sniper ............................................................................tgl. 19.30; Mi, Do, Sa, Di. 22.45
Asterix im Land der Götter (3D) ................................................................ Sa, So. 14.45; So. 12.15
Marvel´s The Avengers 2: Age of Ultron ...........................................Fr. 16.30; Sa. 14; Mo. 19.45
Marvel´s The Avengers 2: Age of Ultron (3D) ..............................................................Mi. 23.59;
Do-Di. 14, 16.30, 20.30; Do-Sa, Di. 22.45; Fr. 23
Run All Night ..........................................................Mi. 17, 23; Do-Di. 17.30, 20.15; Do-Sa, Di. 23
The Pyramid - Grab des Grauens ...........................................................Mi. 23; Do-Sa, Di. 22.45
Der Kaufhaus Cop 2 ...................................................................tgl. 15, 17.30, 20; Mi. 23; So. 12.30
Der Nanny .........................................................................tgl. 14.15, 17.15, 20.15; Mi, Do-Sa, Di. 23
Die Bestimmung - Insurgent (3D) .........................................................................................Mi. 17
Die Coopers - Schlimmer geht immer .................................................................Mi. 14.30; So. 12
Double Feature: Marvel´s The Avengers (3D) ....................................................................Fr. 20
Fast & Furious 7 .................................................. tgl. 14, 17.15, 20.30; Mi. 22.30; Do-Sa, Di. 22.45
Fifty Shades of Grey .............................................................................Mi-So, Di. 19.45; Mi. 22.45
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur ........................................................................ tgl. 14; Di. 11.15
Halbe Brüder ....................................................................................Mi. 16.45, 19.45; Do, Sa-Di. 17
Home - Ein smektakulärer Trip ........................................................................................So. 12.15
Home - Ein smektakulärer Trip (3D) ...............................................Mi, Do, Sa-Di. 14.30; Fr. 14
Honig im Kopf ............................................................................tgl. 16.30; Mi. 19.45; Do-Di. 19.30
I´m Still Here - An Evening with Elaine Paige ..............................................................Do. 20.15
Kingsman - The Secret Service ..................................................................... Mi. 22.45; Sa, Di. 23
Creep Van - Terror auf vier Rädern ......................................................................................Fr. 23
Shaun das Schaf - Der Film .......................................................Mi. 15, 17.15; Do-Di. 14, 17; So. 12
Sneak Preview .................................................................................................................... Mo. 20.15
Traumfrauen .........................................................................................................Mi, Sa, So, Di. 20
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Best Exotic Marigold Hotel 2 ..................................................................................................Mi. 19
Nur eine Stunde Ruhe ........................................................Mi. 16.30, 19.30; Do-Sa, Mo, Di. 17.15
Run All Night ...................................................Mi. 17.30, 20.15; Do-Di. 17.30, 20.30; Fr, Sa. 23.15
The Avengers 2: Age of Ultron ..Do, So-Di. 14.15, 17.15, 20.30; Fr, Sa. 14.30, 17.45, 21; So. 11.30
The Avengers 2: Age of Ultron (3D) ................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14;
Do-Di. 16.45, 19, 20.15; Fr, Sa. 22.30; So. 13.30
Der Kaufhaus Cop 2 ...... tgl. 14.45, 17.45; Mi. 20.30; Do-Sa, Mo, Di. 20.45; Fr, Sa. 23.15; So. 12
Der Nanny ...............................................................Mi. 14, 20.30; Do-Di. 14.15, 17, 19.45; So. 11.30
Die Coopers - Schlimmer geht immer ........................................................... Mi. 16.45; Fr-Di. 17
Die neue Wildnis - Große Natur in einem kleinen Land ........Mi. 16.15; Do-Sa, Mo, Di. 14.15
Double Feature: The Avengers 3D ........................................................................................So. 13
Every Thing Will Be Fine (3D) ..........................................................................................Mi. 17.15
Fast & Furious 7 ...............Mi. 14, 17; Mi, Fr-Di. 20; Do-Di. 14.15, 16.30; Do. 20.15; Fr, Sa. 22.30
Fifty Shades of Grey ...........................................................................................Mi. 20.15; Fr. 19.45
Halbe Brüder ..........................................................................Mi. 19.15; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 19.45
Home - Ein smektakulärer Trip ................................................Mi. 15; Do-Sa, Mo. 14.30; So. 12
Kocan Kadar Konus ..................................................Do. 17.30; So. 11.30; So, Di. 20.30; Di. 14.30
Shaun das Schaf - Der Film ............................................................ Mi. 14.45; Do-Di. 14; So. 11.45
Sneak Preview ..................................................................................................................Do, Mo. 21
Son Mektup ..........................................................................................................................Mi. 17.30
Honig im Kopf ..........................................................................................................................Mi. 10
Selma ..........................................................................................................................................Mi. 10
Warte, bis es dunkel wird ............................................................................................ Fr, Sa. 23.15
















Russland und wir –
vom Umgang mit einem schwierigen Partner
Podiumsdiskussion mit
Marieluise Beck,MdB B90/Grüne
Adam Krzeminski, Journalist und Publizist
Sergej Lochthofen, Journalist und Publizist
Dr. Jörg Morré, Leiter Deutsch-Russisches Museum Berlin-Karlshorst
Moderation Alexandra Gerlach, Deutschlandradio Kultur
Eintritt frei www.frauenkirche-dresden.de
F O R U M F R A U E N K I R C H E D R E S D E N







Tickets / Info 0351. 49 65 370
Studententicket 4,00 €
tjg. theaterakademie






















23. April, 19:30 Uhr
Kleines Haus 1
Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
SUBKULT8
● Der Begriff Hobo wird
meist missverstanden. Es han-
delt sich dabei nicht sofort um
einen x-beliebigen Penner,
sondern vielmehr einen musi-
zierenden Vagabunden. Ho-
bos sind im Prinzip Aussteiger
aus der Gesellschaft, die be-
waffnet mit ihrem Instrument
auf den nächsten Güterzug
springen, um dort Essen und
Übernachtung zu erspielen.
Diesen Geist in sich vereint,
reist Chad Urmston durch
ganz Europa, um in den
Wohnzimmern seiner Fans zu
spielen, zu essen und zu schla-
fen. Dabei hätte es Urmston
eigentlich nicht nötig, um Ob-
dach zu klampfen, da er an-
sonsten mit seiner Reggae-
Band STATE RADIO große
Clubs und Hallen füllt. Seit
2011 wandelt er unter CHAD-
WICK STOKES auf Sologleisen
und bringt am Mittwoch
(22.4., 21 Uhr) sein neues Al-
bum „The Horse Comanche“
mit in den Beatpol Dresden.
●  KRIS KELVIN sind am Frei-
tag (24.4., 22 Uhr) im Ostpol
Dresden auf „Forva“-Tour. So
heißt die Debüt-EP der vier
Hauptstädter, die nach eige-
ner Aussage gerne Postrock
machen möchten. Nur so
ganz möchte man ihnen diese
Musikrichtung nicht abkau-
fen, dafür sind die Songs ein-
fach zu kurz, zu wenig atmo-
sphärisch und zu zentral ist
die charismatische Stimme ih-
rer Sängerin. Das bedeutet
nichts schlechtes, denn als
Alternative Rocker machen
sie allemal eine gute Figur.
● Kumpels & Friends stehen
in Dresden schon seit Jahren
für gute Musik mit Folk- und
Indie-Einschlag. Wenn diese
Musik ein Mensch wäre, wür-
de sie Hornbrille, Schieber-
mütze und einen karogemus-
terten Pollunder tragen, aber
das Herz würde leise im Vier-
Viertel-Takt vor sich hin po-
chen. Leicht verschroben,
aber niedlich und mit großer
Liebe zum Detail zeichnen
sich Bands von K & F aus. THE
DROPOUT PATROL nehmen
sich dabei nicht aus. Mit ihrem
bedächtigen Indie-Rock
scheuen die vier Berliner kei-
ne Dissonanzen oder blauen
Flecke und steigen schon mal
mit Wölfen in den Ring. Wer
herausfinden will, wer den
Kampf gewonnen hat, muss
die Band wohl am Samstag
(25.4., 22 Uhr) im Ostpol Dres-
den befragen. Bei diesem Text
sind keine Tiere zu Schaden
gekommen. | Julius Meyer
LIVEKULT.
Als der Hardcore in den Achtzigern im
Sterben lag, weil der Schockmoment
schon lange nicht mehr ausreichte, um die
Massen anzuziehen, und die musikalische
Limitierung kreative Ambitionen zunich-
temachte, begannen einige Bands wie
BLACK FLAG, die vorher maßgeblich die
Punk- und Hardcoreszene bestimmten,
die eigenen Grenzen auszuloten. In Was-
hington D. C. formierte sich mit Bands
wie FUGAZI, EMBRACE und RITES OF
SPRING, die sich neben ihrer Vorliebe zu
fauchenden Gitarren und emotionalem
Gebrüll gerne experimentelleren Gefilden
zuwandten, die Pionierwelle des Post-
Hardcore.
Typisch für das Genre ist das Spielen mit
dynamischen Kontrasten wie dem Wech-
sel vom klassischen Gesang zum Shouten
oder Screamen. Außerdem setzen Post-
Hardcore-Bands neben ihren Do-It-Your-
self-Wurzeln auf Elemente anderer Genres
wie Alternative Rock, Post-Punk oder
Noise Rock. Mit der Zeit kamen auch für
den Hardcore ungewöhnliche Instrumen-
te zum Einsatz. So lassen die Briten von
ENTER SHIKARI heutzutage die Bühne
unter dröhnendem Dubstep ächzen oder
versetzen das Publikum mit Salven aus
Drum’n’Bass in Ekstase.
Der zweite Frühling des kleinen Bruders
von Hardcore begann Ende der Neunziger
und wurde hauptsächlich durch AT THE
DRIVE-IN aus San Diego und die Schwe-
den REFUSED geprägt. Um diese
Vorreiter bildete sich zur Jahrtausend-
wende eine breite Front aus Bands, die
angeheizt durch den Boom des Emo, eines
Subgenres des Post-Hardcores mit
emotional aufgeladenen Texten, immer
mehr in den Mainstream rückten. Das
führte soweit, dass Emo-Bands wie JIM-
MY EAT WORLD fast jeden Bezug zu ih-
rem ursprünglichen Genre verloren und
eine fürchterliche Jugendkultur entstand.
Tod und neues Leben
Abseits vom Rampenlicht waren zu dieser
Zeit aber einige der bedeutendsten Vertre-
ter des Genres wie THRICE, THURSDAY
und ALEXISONFIRE aktiv. Dann begann
um 2010 herum das große Bandsterben.
Eine Band nach der anderen – auch die
eben genannten – verabschiedete sich von
der Bühne. Doch wo etwas fehlt, entsteht
bekanntlich ein Vakuum, das gefüllt sein
will. Die Geburtsstunde von „The Wave“
war gekommen und damit der dritte
Frühling des Post-Hardcores eingeleitet.
Dabei hat die sogenannte Welle ihre ganz
eigene, seltsame Dynamik, denn die Ent-
wicklung der ihr zugeschriebenen Bands
ist so ähnlich, dass es fast schon wie abge-
sprochen wirkt: Das Debüt avancierte
zum Kritikerliebling, mit der zweiten Plat-
te übertraf man alle Erwartungen und
schaffte den Durchbruch, und mit dem
verflixten dritten Album wurde Abschied
aus dem Genre genommen. Während LA
DISPUTE und PIANOS BECOME THE
TEETH in die Weiten der Indie-Welt ab-
driften und das Geschrei hinter sich las-
sen, üben sich TITLE FIGHT seit diesem
Frühling in der Kunst des Shoegaze. Und
selbst der verzweifelte Jeremy Bolm,
Frontmann von TOUCHE AMORE, kann
auf einmal der Welt etwas Positives abge-
winnen. Dann heißt es jetzt wohl warten
auf den nächsten Frühling. | Julius Meyer
Die besten Post-Hardcore-Alben aller Zeiten:
REFUSED – „The Shape of Punk to Come“
AT THE DRIVE-IN – „Relationship of Command“
THRICE – „Vheissu“
LA DISPUTE – „Wildlife“
In der Serie „Genrewatch“ stellt





OLLI SCHULZ – „Feelings aus der Asche“
(Trocadero/Indigo)
Wer OLLI SCHULZ vor Jahren noch rotze-
voll auf der Bühne hat stehen sehen und
danach seine Fernsehkarriere verfolgte,
hört dieser Tage leicht überrascht, was
bei der Arbeit an seinem neuen Album
„Feelings aus der Asche“ herausgekom-
men ist. Wir erinnern uns gerade noch
schwach an viel Schnaps und seine Käse-
füße auf dem Weg zum Heide Park, wäh-
rend auf einmal ein bereits sehr erwach-
sener Olli wie der Phönix aus seinem
Häufchen vor uns steht. Der gereifte Herr
Schulz ist ein bisschen ernster. Wie man halt
so ist. Irgendwann, wenn die letzte Liebe
lange her und man selber ganz schön lädiert
ist und sich an die guten alten Zeiten erin-
nert. Damals, „Als Musik noch richtig groß
war“. Während das Album mit „So muss es
beginnen“, der darin enthaltenen Forderung
nach „Popcorn für jedes Kind dieser Stadt“
und dem schon auf allen Radiosendern du-
delnden „Phase“ in eine beschwingte Stim-
mung versetzt, beginnt die andauernde Me-
lancholie spätestens bei „Kinder der Sonne“.
Diese kann auch durch das rotzige „Passt
schon“ oder den rhythmisch mitstampfen-
den „Boogieman“ nicht mehr vertrieben
werden, dafür sorgen die typischen OLLI-











nen Bassisten, einen gewissen Gisbert zu
K., und den Rest der Band, der so tapfer
gegen die Melancholie angespielt hat, di-
rekt auf ein Bier in der Stammkneipe ein-
laden. Weiß man doch, sie gehören zu
uns: zu den sich durch das Leben kämp-
fenden Lebensliebhabern. | Nane Krüger
SOFAECKE.
● Eine schwangere Ägypte-
rin wird mit zahlreichen Mes-
serstichen im Landgericht
Dresden getötet, ihr Mann le-
bensgefährlich verletzt. Was
folgt, sind Berichterstattung,
ein Gerichtsprozess und da-
zwischen viele Meinungen,
Darstellungen und die Frage
nach der Schuld und dem Um-
gang in der Öffentlichkeit. Das
Theater La Lune beleuchtet
am Donnerstag und Freitag
(23. und 24.4., je 20 Uhr) im
Societaetstheater Dresden
das gesellschaftliche Geflecht,
das sich um eine solche Tat
entwickelt, und stellt in „Just a
little bit racist. 16 Fragmente
über das Fremdsein“ vor.
● Was zieht einem Menschen
den Boden unter den Füßen
weg? Dass sein Kind am Ende
doch nicht das eigene ist? Ob-
wohl dies nach wie vor beteu-
ert wird? „Die Probe“ stellt
nicht nur eine Verwandtschaft
in Frage, sondern auch das
bisherige Leben, die Liebe
und alles, was dazu gehört.
Das geschieht bei der bühne –
dem Theater der TU, von Frei-
tag bis Sonntag (24. bis 26.4.,
je 20.15 Uhr) gleich an drei
Abenden dieser Woche. | NaK
STÜCKCHEN.
HOCHKULT 9
Einblicke in die Spießerherzen einer gut-
bürgerlichen Familie: Zum sechzigsten
Geburtstag des Hausherren ist die ganze
Familie in heller Aufregung und schmeißt
eine adrette Gartenparty im Vorstadt-
schick. Töchterchen Anna (Iris Stefanie
Maier) hat extra ein Geburtstagsständ-
chen einstudiert, die Mama in Stöckel-
schuhen (Antje Kahn) hat es gern perfekt,
nur Köchin Kathi (Silke Richter) bleibt
cool. Als die Gäste mit unzähligen schrul-
ligen Onkeln und immer unmöglicheren
Tanten eintrudeln, wird die Sippschaft
immer bunter, die Stimmung ausgelasse-
ner, die Handlung nimmt Fahrt auf. Nur
der Vater (Fred Bonitz) scheint herzlich
wenig beeindruckt von dem Tumult um
ihn herum und wirkt herrlich abwesend.
Als schließlich ein verschollen geglaubter
Verwandter (Christian S. Malchow) –
mittlerweile ein exzentrischer Zirkusdi-
rektor – samt französischer Trapezkünst-
lerin (Anna Erxleben) auftaucht, ist das
polychrome Chaos perfekt. Denn die liebe
Tochter will jetzt auch noch zum Zirkus.
Was für ein Skandal!
Die Handlung verspricht eine dynamische
Entwicklung, die interessant skizzierten
Charaktere sind vielfältig und ausdrucks-
stark. Dieses musikalische Lustspiel unter
der Regie von Peter Kube ist liebevoll in-
szeniert und wirkt durch die vielen ein-
gängigen Gesangseinlangen sowie ein
adäquates Bühnen-Kostüm-Konzept sehr
stimmungsvoll. Zweifellos gelingt eine
glatte und schwungvolle Inszenierung, je-
doch ohne Überraschung und Tiefgang.
Die Ecken und Kanten fehlen. Das, was
ein wenig unvorhersehbarer gewesen wä-
re. Die Pointen und Gags kommen leider
wie auf Kommando, dem Zuschauer wird
kein Raum zur Reflexion gegeben. Aller-
dings ist das Stück Musiktheater fürs Gen-
re durchaus passend konzipiert und wird
auch seinen Boulevard-Charakter bis zum
Ende nicht los. Als ein musikalisches
Lustspiel, das rein der Unterhaltung die-
nen soll, erfüllt es seinen Zweck und ist
zudem konsequent umgesetzt. Alles in al-
lem wird eine frische und dynamische Ko-
mödie mit hingebungsvollen Schauspie-
lern geboten, allein deren Wirkung reicht
allerdings nicht über Belustigung und
Kurzweil hinaus. | Tanja Rudert
Landesbühnen Sachsen Radebeul: 7. (15 Uhr) und  14. Ju-
ni (19 Uhr), zusätzlich am 31. Mai in der Winzergenos-
senschaft Meißen (18 Uhr)
„Das Feuerwerk“ an den
Sächsischen Landesbühnen
Radebeul ist perfekt für alle, die









Wenn die Eliten Genuas feiern, kommt es
vor, dass hier und da ein puderweißes
Näschen auftaucht. Mit fortschreitender
Festivität wird das besagte Rauschmittel
auch mehr oder minder über die ganze
Bühne verteilt. Ein Doria lässt sich nicht
lumpen, wenn er feiert. Eben diese Dorias
sind es, die Genua regieren, doch in ihren
Reihen planen sie einen Machtwechsel.
Das Amt des Dogen ist vakant und soll an
Gianettino (Jan Maak), den Neffen des
Machthabers, vererbt werden. Der Frei-
zeittyrann Gianettino mit den Ambitio-
nen, die Rolle auch hauptberuflich zu
übernehmen, gefährdet jedoch die Frei-
heit der Republik. Deshalb suchen die No-
bilitäten der Stadt ihre Rechte zu verteidi-
gen und unter der Führung Verrinas
(Tom Quaas) schmieden sie den Plan, ihr
einstiges Idol Fiesko (Christian Erdmann)
an die Macht zu putschen. Doch Fiesko
hat sich weit von seiner vorbildlichen Rol-
le entfernt und sucht nun nach den kurz-
weiligen Facetten des Lebens.
Die Feste Fieskos und der Dorias, die
mörderischen Pläne Gianettinos und die
kühl kalkulierten, bürokratisch gelassen
geplanten Kapitalverbrechen Verrinas –
alles wird in dieser Inszenierung (Jan Phi-
lipp Gloger) aufeinander abgefeuert, um
in der Kollisionszone ein Feuer aus Lei-
denschaft, Machtgier, verschmähter, bren-
nender und erzwungener Liebe zu zeugen.
Eingerahmt werden diese Gefühle vom
subjektiven Streben nach Macht und Ra-
che der Figuren. All das wird getrieben
von stampfenden Elektrobeats (Kostia Ra-
poport), ohne die viel von der Wirkung
des Stückes verloren ginge. Sie peitschen
die Figuren, die nicht selten am Rande des
Wahnsinns zu balancieren scheinen, zu
immer größerer Ausgelassenheit und len-
ken das Maskenspiel der Akteure. Die
Verschlagenheit von Schillers Figuren
wird durch das Ensemble dabei wunder-
bar transportiert. Doch ist Fiesko wirklich
der richtige Anführer, mit dem die Genue-
sen für ihre Republik kämpfen sollten?
Oder wird dieser Mann, der augenschein-
lich nicht nur seine Frau (Ines Marie Wes-
ternströer) begehrt, doch das Gegenteil ei-
nes republikanischen Regierungschefs?
Unterstützen die Republikaner am Ende
ihren zukünftigen Diktator? Es ist eine
durch und durch stimmige und stim-
mungskräftige Inszenierung mit tollem
Bühnenbild (Marc Bausback). Sie weiß zu
provozieren, zu unterhalten und zum
Nachdenken anzuregen. | Phillip Heinz
Staatsschaupiel Dresden: Freitag (24.4.), 7. und 30. Mai
sowie 4. Juni (jeweils 19.30 Uhr)
„Die Verschwörung des Fiesko
zu Genua“ am Staatsschauspiel
Dresden ist eine absolut
lohnenswerte Inszenierung.
Das Partyleben in Genua besteht
aus Drogenexzessen, Mord und




● Am 9. Mai findet, organi-
siert vom Bergsport des Uni-
versitätsportzentrums der TU
Dresden, in der Sächsischen
Schweiz sowohl das Sams-
tagsklettern für Anfänger als




● Am 16. Mai geht es mit der
studentischen Wandergruppe
pedibus migrantes auf den
Schwartenberg und zur Tal-
sperre Rauschenbach im mitt-
leren Erzgebirge. Eine Mehrta-
gestour im oberen Erzgebirge
rund um den Fichtelberg er-
wartet Euch am Wochenende
vom 29. bis 31. Mai. Netzinfos:
pm.studentenwerk-dres-
den.de
● Eine Gelegenheit, das
Tanzbein zu schwingen, bietet
der Übungsabend am 17. Mai
(20 Uhr) in Halle 3 des Sport-
komplexes Nöthnitzer Straße




Stanislaw Lottis, 23-jähriger Maschinen-
baustudent im vierten Semester an der
Hochschule für Technik und Wirtschaft
(HTW) Dresden, war von klein auf kampf-
sportinteressiert. Nach einem Ausflug zum
Taekwondo fing er im Alter von 17 Jahren
mit dem Kickboxen an, später kamen
noch Boxen und – wegen der explosiven
Würfe und des Bodenkampfes – Judo hin-
zu. „Ich habe mich aber schon damals für
MMA interessiert, da es um die Frage geht:
Wer ist der beste Kämpfer?“, erzählt Lot-
tis. „Als ich meinen Studienplatz in Dres-
den bekommen habe, bin ich direkt umge-
zogen und gleich am zweiten Tag zum
Training gegangen.“
MMA, also Mixed Martial Arts, sind eine
Mischung aus verschiedensten Kampf-
künsten. So darf im Stand auch Richtung
Gesicht geschlagen und getreten werden.
Hinzu kommen Würfe und Bodenelemen-
te wie Hebel und Würger. Für diese sind
das brasilianische Ringen Luta Livre und
Jiu Jitsu als Grundlage sehr beliebt. Wich-
tig seien heute vor allem vielseitige Kämp-
fer, wie Lottis Trainer Uwe Korn betont.
„Als großer Fan wollte ich schon immer
selber kämpfen. Als dann gefragt wurde,
wer bei ‚We love MMA‘ mitmachen will,
habe ich mir gesagt: Nutze die Gelegenheit,
hier in Dresden zu kämpfen!“, erklärt Lot-
tis. Um sich auf seinen ersten Kampf, der
zweimal fünf Minuten oder bis zum K. o.
dauern wird, vorzubereiten, trainiert er
fünf- bis sechsmal die Woche. „Wir sind
die wichtigsten Positionen oft durchgegan-
gen, zum Beispiel wie man aus der Defensi-
ve herauskommt, dazu kam viel Sparring,
also schlichtweg sehr intensives Training“,
sagt der Mittelgewichtler. Im Gegensatz zu
Profis kennt Lottis seinen Gegner noch
nicht, fühlt sich aber gut vorbereitet, da
ihm sowohl Stand- als auch Bodentechni-
ken gefallen. | Matthias Schöne
„We love MMA“ am Samstag (25.4., 19 Uhr) in Halle 1 der
Messe Dresden. Netzinfos: www.welovemma.de
HTW-Student Stanislaw Lottis
nimmt zum ersten Mal als
Kämpfer an der MMA-Serie
„We love MMA“ in der Dresdner
Messe teil.
Stanislaw Lottis kämpft bei
der Mixed-Martial-Arts-Se-
rie mit. Foto: Amac Garbe
Mit allen Mitteln
„Niemand kennt den Osten so wirklich. Al-
le wissen: Riesengebirge? Schon mal ge-
hört. Und die Karpaten kennt man auch ir-
gendwie. Aber dass das ein ganz langer
Gürtel von zusammenhängenden, kleinen
und sehr einzigartigen Gebirgen ist, das
hat sich für uns erst auf der Transost Clas-
sic herausgestellt“, sagt der 31-jährige Ex-
Rennradprofi Markus Weinberg.
Diese gibt es seit 2003 als geführte Moun-
tainbike-Tour. Die Idee stammt schon aus
DDR-Zeiten, als ein paar Studenten mit
dem Fahrrad von der Sächsischen über die
Böhmische Schweiz, das Zittauer und Isar-
gebirge ins Riesengebirge auf die Schnee-
koppe und über das Böhmische Paradies
wieder zurück fahren wollten.
Als Weinberg die Organisation der Trans-
ost vor anderthalb Jahren übernahm, war
ihm eine Tour zu wenig: „Wir wollten die
Transost wortwörtlich nehmen und haben
sie erweitert: nicht entspannt den Donau-
radweg entlang, sondern von Bayreuth
über die Mittel- und Hochgebirge nördlich
der Donau ans Schwarze Meer.“
Die neue Transost Challenge ist mit insge-
samt 2 900 Kilometern in fünf Wochen-
etappen anspruchsvoll und wegen der To-
pographie und verschiedenster Vegetation
zugleich abwechslungsreich. Als sportive
Tour sollte man dafür Grundkondition
mitbringen und zwischen 50 und 80 Kilo-
meter am Tag Mountainbike im Gelände
fahren können.
Drei Varianten werden von Weinbergs Fir-
ma angeboten: Bei der geführten Tour
muss man sich um nichts selber kümmern.
Man kann aber auch alleine fahren und
sich beim Transport und beim Buchen der
Quartiere helfen lassen und bekommt
dann ein Tourenbuch mit GPS-Daten ge-
stellt. Für Studenten ist besonders die App
als dritte Möglichkeit interessant: Ihre Ent-
wicklung ist ein Crowdfunding-Projekt auf
startnext.com. Sie ermöglicht es, den
Fahrtfortschritt aufzuzeichnen und mit der
Community zu teilen. Außerdem gibt sie
Infos zu Wegpunkten und Hoteldaten an
die Hand und ist damit ein universelles
Werkzeug für Einzelkämpfer. Wer bei der
Crowdfunding-Kampagne mitmacht, kann
als Dankeschön die App vorbestellen.
Noch müssen die Etappen aber weiter er-
schlossen werden. „Alles, was zwischen
Bayreuth und Osttschechien liegt, ist im ei-
genen Horizont“, sagt Weinberg, der als
Rennradprofi schon in vielen Ecken Tsche-
chiens und Polens unterwegs war, aber er
weiß: „Auf der dritten Etappe fängt das Er-
schließen auch für uns an. Wir sind öfter
runtergefahren, haben Karten gewälzt. Die-
ses Jahr im August fahren wir zum ersten
Mal die Transost 3 mit Begleitern, im Kar-
patengebirge auf der Transost 4 wird es
dann auch für uns richtig abenteuer-









Markus Weinberg schickt Radfahrer




Du bist rund? Na und?! Ich bin ein Mann mit
Herz und Hirn, humorvoll, unterneh-
mungslustig sowie durchaus bodenstän-
dig, welcher eine warmherzige, intelligente
und kulturell interessierte Partnerin sucht.
Sie darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
MUSIKER-ECKE
Sängerin_gesucht für Rock/Pop-Coverband!
band-sammelsurium.de Wir sind 6..8 Leu-
te (m+w, 26...34 Jahre), proben 1x pro Wo-
che 18:30-21:00 am Albertplatz und haben
5...10 Auftritte im Jahr. Idealerweise spielst
du auch ein Instrument, um dich bei Lie-
dern mit männlichem Gesang nicht zu
langweilen... Interessiert? Dann E-Mail an
casting@band-sammelsurium.de
Bläser_gesucht für Rock/Pop-Coverband!
band-sammelsurium.de Wir sind 6..8 Leu-
te (m+w, 26...34 Jahre), proben 1x pro Wo-
che 18:30-21:00 am Albertplatz und haben
5...10 Auftritte im Jahr. Idealerweise spielst
du Trompete, Saxophon oder Posaune. In-
teressiert? Dann E-Mail an casting@
band-sammelsurium.de
Freut euch auf einen fulminanten Abend rund
um das indigene Konzept des Buen Vivir!
Am 25.04. wird Alberto Acosta, ein führen-
der Intellektueller Ecuadors, im Hygiene-
museum sein neues Buch zum vorstellen.
Ergänzt wird diese Lesung mit feinster
Live-Musik von Grupo Sal. Mit sprühender
Lebendigkeit und Virtuosität transportieren
die lateinamerikanischen Klänge dieser
Band die Hoffnung auf das Gute Leben. Los
geht es um 19 Uhr, der Eintritt ist frei. Al-
berto Acosta und Grupo Sal touren zusam-
men durch Deutschland um einen lebendi-
gen Diskurs über die Fragen unseres Zu-
sammenlebens anzuregen. Ich bin auf je-
den Fall dort - vielleicht treffen wir uns ja.
Lieber Gruß Anna
LEHRBÜCHER
Biete Fachbuch fürs Studium ""Kosten- und
Leistungsrechnung"" von Coenenberg, Fi-
scher, Günther; 6. Auflage; Preis: 15 € ;
schnitzel-nicole@freenet.de
VERKAUFE
Verkaufe schönen Vitrinenschrank in einem
warmen Holzton aus den 1960er Jahren.
Zustand: gebraucht, aber gut. Links, rechts
& unterhalb der Vitrine befinden sich ge-
räumige Schrankteile, welche u.a. auch als
Barteil genutzt werden können. Die zum
Schrank gehörende Uhr ist im Preis inbe-
griffen. Maße: Höhe ca. 170cm, Breite ca.
230cm Dazu gehört eine kleine, baugleiche
Kommode. Maße: Höhe ca. 80cm, Breite
ca. 125cm Bilder unter: http://ebay.eu/
1O7iRzo Komplettpreis: 250€ VB Es besteht
die Möglichkeit, auch beide Teile einzeln
zu erwerben, Einzelpreise wären dann
ebenfalls VB. Nur Selbstabholung (PLZ
01900)! Kontakt bitte per Mail:
annegret88@gmail.com
Verkaufe Brautkleid! Sehr elegantes, moder-
nes und wunderschönes Brautkleid zu ver-
kaufen. Es wurde nur einmal getragen und
ist deshalb so gut wie neu! Größe 38, mit
Brautschleier. Es trägt sich ausgesprochen
bequem, liegt zart auf der Haut und ist aus
besonders hochwertigem und feinem Stoff
hergestellt, Marke „Daria Karlozi“. Bei In-
teresse sende ich dir gerne ein paar Bilder
zu. Anfragen per Mail an: zhanna@
piramida.km.ua
SUCHE
Wir, die Cottaer Fische Herren, suchen Volley-
baller für Training und offiziellen Spielbe-
trieb. Aktuell sind wir Tabellenführer der
KU Dresden und spielen kommende Saison
hoffentlich in der Bezirksklasse. Du solltest
motiviert sein und dich mit grundlegenden
taktischen Dingen auskennen und auch
technisch nicht ganz unbedarft sein. Melde
dich: karsten@volleyballfische.de
Hallo, suche freundliche und kompetente
Nachhilfe(lehrer) für Meißen. Für weitere
Infos: 01744742852
Möchtest du ab der nächsten Saison mit uns
zusammen in Sachsens höchster Spiel-
klasse auf dem Spielfeld jubeln? Schwan-
gerschaft, Ausland, Verletzungen & Co
dünnen unsere ambitionierte Mannschaft
leider immer wieder aus. Wir suchen drin-
gend neue, motivierte Spielerinnen, die
uns tatkräftig in der Sachsenliga unterstüt-
zen wollen und können (Spielerfahrung ab
Sachsenklasse oder vergleichbar wäre
toll). Wir freuen uns auf dich! ariane.a@
gmx.de
5 € für Teilnahme an Studie: Ich suche 18-40
Jährige deutsche MuttersprachelerInnen,
die mich bei meiner Diplomarbeit unter-
stützen. Es geht um die Erforschung der
Wirkmechanismen der systemischen The-
rapie. (Du darfst nicht an der vorangegan-
genen Studie von F.Noack -einschätzen von
Wortmaterial- teilgenommen haben). Für
Psychologie-Studierende gibts 1Vp-Stunde.
Die Erhebung dauert ca 50min und findet
im ASB statt. Schickt mir bitte eure Termin-
vorschläge, an: studie-psychologie@
gmx.de
Paddler (m/w) gesucht! Wir, das Drachen-
boot-Team „Dresdner Löwen“, trainieren
dienstags und donnerstags jeweils 19 Uhr
auf der Elbe in Laubegast. Dabei geht es
sowohl fröhlich als auch sportlich-ambi-
tioniert zu, denn wir nehmen regelmäßig
an Regatten teil. Etwas sportlicher Ehrgeiz
ist erwünscht, die Fitness und der Spaß
kommen von allein. Einfach ausprobieren
und zum Probe-Training anmelden!
kontakt@dresdner-loewen.net
SPRACHEN UNTERRICHT
PERSISCH - DEUTSCH TANDEMPARTNER/IN
GESUCHT Hello there, I would like to im-
prove my German! I speak English and
Farsi (Iran) fluently, but German is still gi-
ving me a hard time. I live close to the
campus, so we could meet at the library
cafe or elsewhere. Best regards! Liebe Grü-
ße! Ich freue mich auf Anfragen per Email.
derikvand.mma@gmail.com
SPANISCH RAPIDO! Hola! Möchtest du Spa-
nisch SCHNELL, SYSTEMATISCH und EF-
FEKTIV lernen? Ich helfe dir dabei. In kurzer
Zeit wirst du deine eigene Spanisch-Sätze
bilden können und so wirst du sicher in den
Urlab fahren oder sicher einen Vortrag auf
Spanisch halten. Ich bin Spanisch Mutter-
sprachler und habe Erfahrung beim Spa-
nisch-Lehren an der Uni. Freue mich auf
deine Antwort... Saludos... spanischrapi-
do@gmail.com spanischrapido@gmail.com
ENGLISCH-NACHHILFE dringend für die 5.
Klasse gesucht! 015156307704
KURSE/WORKSHOPS
Du willst vom Profi lernen, Wissenschaft lus-
tig zu verpacken, dabei Spaß am Reden zu
finden dem Publikum kein Ohr abzuha-
cken? Lern das zu verbinden! Komm zum
Science Slam Workshop am 21. + 28.04.
um 16.40 bis 18.10 Uhr / 6. DS im Barkhau-
senbau Raum 172 (Haupteingang rein, an
der Treppe vorbei rechts nach der Sitzecke)
Mehr infos auf fb unter: http://on.fb.me/
1FmJiwk http://on.fb.me/1GM901o
ENGLISCH-NACHHILFE dringend für die 5.
Klasse gesucht! 015156307704
VERSCHENKE
Verschenke 15 Euro!!! Du bist Männlich,
Nichtraucher und zwischen 18 und 38 Jah-
ren? Dann suche wir genau dich! Für unse-
re psychologische Studie Kognition und
Emotion. Die Studie besteht aus zwei Tei-
len die jeweils 1,5h dauern. Der Lehrstuhl
für Persönlichkeits- und Differenzielle Psy-
chologie möchte darin den Zusammen-
hang von kognitiver Leistungsfähigkeit
und Emotionen untersuchen. Hierfür wer-
den jetzt nur noch männliche Probanden
benötigt. Zur Belohnung bekommst du so-
gar Geld geschenkt!! 15 Euro erwarten dich
am Ende des zweiten Termines. Also nicht
lange zögern und email mit Telephonnum-
mer an: kognition@psychologie.tu-
dresden.de Wir freuen uns auf dich!
I dugg some of you post as I cogitated they




ANSICHTEN"". Du fotografierst gern und
hast einen Bezug zur Johannstadt? Dann
sende uns deine Bilder und gewinne neben
Ruhm & Ehre auch Preise im Wert von
mehreren Hundert Euro. Mehr Infos unter:
www.johannstaedterkulturtreff.de
Challange: 25 Männer in 2 Wochen: Diese
Aufgabe hat sich der Lehrstuhl für Persön-
lichkeits- und Differenzielle Psychologie
gestellt. Für die aktuelle Studie Kognition
und Emotion werden noch 25 männliche
Probanden benötigt. Die Studie besteht aus
zwei Teilen die jeweils 1,5h dauern. Am
Ende des zweiten Termines gibt dann auch
15 Euro. Du bist männlich, nichtraucher
und zwischen 18 und 38Jahren? Dann
kannst du mitmachen. Melde dich mit
Telephonnummer an: Kognition@
psychologie.tu-dresden.de
Ich suche eine Studentin/einen Studenten, der
ab dem 15.5. für ein Jahr nach Norderney
gehen & die Insel erkunden will, daneben
etwa 20h/Woche arbeiten will. Die Bezah-
lung liegt bei über 1000 Euro, Unterkunft
könnte bei Bedarf gestellt werden. Meldet
Euch!
5 € für Teilnahme an Studie! Ich suche 18-40
Jährige deutsche MuttersprachelerInnen,
die mich bei meiner Diplomarbeit unter-
stützen. Es geht um die Erforschung der
Wirkmechanismen der systemischen The-
rapie. Du darfst nicht an der vorangegan-
genen Studie von F.Noack -einschätzen
von Wortmaterial- teilgenommen haben.
Für Psychologie-Studierende gibts 1VP-
Stunde. Die Erhebung findet im ASB statt
und dauert ca. 50min. Schickt mir bitte eu-
re Terminvorschläge an: studie-
psychologie@gmx.de
Paddler (m/w) gesucht! Wir, das Drachen-
boot-Team „Dresdner Löwen“, trainieren
dienstags und donnerstags jeweils 19 Uhr
auf der Elbe in Laubegast. Dabei geht es
sowohl fröhlich als auch sportlich-ambi-
tioniert zu, denn wir nehmen regelmäßig
an Regatten teil. Etwas sportlicher Ehrgeiz
ist erwünscht, die Fitness und der Spaß
kommen von allein. Einfach ausprobieren
und zum Probe-Training anmelden!
kontakt@dresdner-loewen.net
Kultur in Dresden! Sie sind weltoffen und ha-
ben Interesse an verschiedenen Kulturen?
Dann besuchen Sie doch einmal eine Ver-
anstaltung der Deutsch-Bulgarischen Ge-
sellschaft Dresden e.V. oder werden Sie
Mitglied! Als Student zahlen Sie einen mo-
natlichen Beitrag von lediglich einem Euro
und unterstützen damit unsere kulturellen
Aktivitäten und die Vielfalt in unserer
Stadt. Besuchen Sie uns gerne auch im In-
ternet unter http://dbg-dresden.com/ oder
per Mail info@dbg-dresden.com
BIETE WOHNRAUM
Freies WG-Zimmer in Altbau: Unsere 3er-WG
in Löbtau-Süd sucht für das dritte Zimmer
wieder eine/n Mitbewohner/in. Wir sind
zwei Verkehrsingenieure im 6. und 10. Se-
mester und bieten 15 m˛ im sanierten Alt-
bau mit einem gleich großen Wohnzimmer
mit angeschlossener Küche, Badezimmer
mit Badewanne, separater Toilette, geräu-
migem Flur und Kellerabteil für ca. 270 €.
Weitere Infos und Bilder unter bit.ly/
1Ivj0hI. Interesse? Schreib uns einfach an
hannesortlieb@gmail.com
Hallo, ich biete ein großes ( WBS 70- Schlaf-
zimmer , ohne Möbel ) an. Es kann weiter-
hin die Küche ( Herd, Kaffeemaschine, Mi-
krowelle und Kühlschrank ) das Bad ( mit
Waschmaschine, Wanne ) genutzt werden.
Weiterhin verfügt die Wohnung über ein
großen Balkon für Raucher. Die Wohnung
befindet sich im fünften Stock. Das Zimmer
befindet sich Ostwärts und hat früh einen
schönen Sonnenaufgang, am Nachmittag
und abends auf der anderen Seite. Der
Wohnort ist in Gorbitz auf der Maulbee-
renstraße 13, welche ich sehr ruhig ein-
schätze. Ich selber wohne schon drei Jahre
hier und bin zufrieden. Da ich, 2013 ge-
schieden wurde, habe ich mir eine Drei-
raumwohnung gesucht. Nun wird mir die
Wohnung etwas zu groß, und würde mich
freuen, wenn ich jemanden behilflich sein
kann ,der vorerst ein Zimmer sucht. Weite-
re Anfragen können über die Mail Adresse
erfragt werden. Da ich keiner Fremdspra-
che mächtig bin, bitte nur deutsch sprachi-
ge Interessenten.
SUCHE WOHNRAUM
Hallo zusammen, ich suche ab dem 1.06. ein
Zimmer in einer netten WG bevorzugt in
Dresden Neustadt, und allen andren zen-
trumsnahen Stadtteilen (außer Gorbitz und
Prohlis!). Da ich ab dem 1.08. eine Ausbil-
dung in Dresden zur Hotelfachfrau anfange.
Das Zimmer sollte ca 14-18qm groß sein
und max 270€ (inkl. NK) kosten. Ich bin 25
Jahre jung unkompliziert, nett, Nichtrau-
cherin und komme mit fast jedem klar
(m/w) ;-) Zudem brauch ich etwas Ruhe,
damit ich mich auf die Ausbildung konzen-
trieren kann. Allerdings suche ich nicht un-
bedingt eine Zweck WG, denn mir sind ge-
meinsame Unternehmungen oder gemein-
sames kochen oder ähnliches, und ein har-
monisches WG leben wichtig. Ihr erreicht
mich am besten immer über e-mail yvon-
nealbrecht@icloud.com oder ansonsten per
Handy ab 17:00. Liebe Grüße.... Yvonne










Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:
Wenn ich dich
genauer betrachte,






Arbeit in der vorlesungsfreien
Zeit: wochentags im Spät-




Einsatz auf der ITS und den
Rehabilitationsstationen im
Bereich Neurologie
zur Unterstützung unserer Pflegekräfte (m/w)
KLINIK BAVARIA · An der Wolfsschlucht 1 – 2 · 01731 Kreischa · www.klinik-bavaria.de
Dann einfach eine Kurzbewerbung









t entrum Kreischatationszzen rum
DEIN PERFEKTER JOB  
FÜRS SOMMERSEMESTER!
Bewirb Dich jetzt unter:
www.studentenjobs-pu.de
Aushilfskräfte (m/w)




 hohes Konzentrationsvermögen, 
schnelle Auff assungsgabe.
Der Arbeitsplatz befi ndet sich im 
Norden Dresdens.
Arbeitszeiten:


















und Kommilitonen, seit 25
Jahren surfen wir, die bon-
ding-studenteninitiative, auf
der Erfolgswelle und Ihr seid
hautnah mit dabei. Springt
mit auf, surft auf der Erfolgs-
welle! Egal ob ein Praktikum
oder Einstiegsmöglichkeiten,
zu unserer Jubiläumsmesse
am 28. und 29. April warten
fast 150 Firmen unterschiedli-
cher Branchen auf Euch. Auf
der Messe erwartet Euch aber
auch ein spannendes Rah-
menprogramm und zur Vor-
bereitung könnt Ihr an Bewer-
bertrainings im Rahmen der
Warm-up-Woche teilnehmen.
Seit 25 Jahren verfolgen wir
das Ziel, eine Brücke zwischen
Unternehmen und Studenten
zu bauen und den Berufsein-
stieg bei Eurem Wunschunter-
nehmen zu ermöglichen. Aber
auch neben der Messe bieten
wir eine Reihe von Veranstal-
tungen: von Exkursionen über
Vorträge bis hin zu Thementa-
gen. Habt Ihr Lust, eine eigene
Messe auf die Beine zu stel-
len? Dann kommt montags,
19 Uhr, in unserem Büro
(Nürnberger Straße 49) vor-
bei! Sammelt Erfahrungen im
Teamwork, Projektmanage-
ment und Co., lernt nebenbei
noch ein paar coole Leute
kennen und habt eine Menge
Spaß! Wir freuen uns auf Euch




Von Jan Erfkamp *
er in der Elektrotechnik etwas bonden will, ver-
bindet zwei Dinge miteinander. Eine Verbindung
zwischen Unternehmen und Jobinteressenten wünsch-
ten sich auch 1988 Studenten aus Aachen und gründeten
die Hochschulgruppe bonding. Die Idee eines Aus-
tauschs in Form einer Firmenkontaktmesse verbreitete
sich schnell in Deutschland und wurde 1990 auch in
Dresden etabliert. Seitdem engagieren sich Studenten
ehrenamtlich und helfen anderen Studenten dabei, mit
vielen Unternehmen in Kontakt treten zu können.
Neben großen Konzernen wie Audi, Porsche oder der
Airbus-Group soll die jährliche Messe einen Gesamt-
überblick bieten und Verbindungen zu mittelständi-
schen Firmen oder Zulieferern aus Sachsen ermögli-
chen. „Heutzutage ist der persönliche Kontakt zu Fir-
menvertretern enorm wichtig“, sagt Dennis Honke,
Hochschulgruppenvorstand von bonding in Dresden
und Maschinenbaustudent im sechsten Diplomsemes-
ter an der TU Dresden. „Nur eine Bewerbung hinschi-
cken bringt oft nicht den Erfolg. Man hat bessere
Chancen auf ein Praktikum oder Jobangebot, wenn
W man gut vorbereitet auf die Messe kommt, viel überdas Unternehmen weiß und direkt in Kontakt mit den
Firmen treten kann, als beim unpersönlichen Schrift-
verkehr über E-Mail und Post“, erklärt der 21-Jährige.
Knapp 30 Studenten aus Maschinenbau, Elektrotech-
nik, Ingenieurswesen oder Lehramt treffen sich einmal
wöchentlich und organisieren Exkursionen, Vorträge
oder die alljährliche Messe. Dabei wird versucht, Un-
ternehmer für alle Studiengänge zu gewinnen. Trotz-
dem sind die meisten Firmen im MINT-Bereich ange-
siedelt. Auch bei Veranstaltungen an den zehn ande-
ren bonding-Standorten in Deutschland unterstützen
sich die Studenten aus allen Städten gegenseitig. Bald
soll eine neue Gruppe in Bremen gegründet werden. In
Zukunft wollen die bonding-Hochschulgruppen sich
überregional gezielter vernetzen und schon im nächs-
ten Jahr soll es eine App anstelle des Messekatalogs
geben. Ihr Jubiläum wollen die Dresdner bonding-Stu-
denten am Gründungstag, dem 1. Oktober, intern fei-
ern. Für alle anderen wird die Messe am 28. und










Seit 25 Jahren kümmern sich Stu-
denten bei bonding um die Zukunft
ihrer Kommilitonen. Foto: Amac Garbe
Bei uns zählt nicht
wo man herkommt, 















uf der bonding-Messe erwarten Euch viele Ge-
legenheiten, um mit potenziellen Arbeitgebern
über einen Praktikumsplatz oder eine Abschlussar-
beit zu sprechen. Hier könnt Ihr auch kleinere, re-
gionale Unternehmen kennenlernen oder persön-
lich mit Eurem Favoriten in Kontakt treten.
Doch nur mit einem kurzen Vorbeischauen fallen
die Erfolgschancen eher gering aus. Das weiß
auch die Hochschulgruppe und hat darum
Warm-up-Veranstaltungen organisiert. Dort
könnt Ihr an Eurer Rhetorik arbeiten oder Bewer-
bungsunterlagen ganz individuell perfektionie-
ren. „Man weiß gar nicht, was man alles falsch
machen kann“, berichtet Julia Henke über eigene
Erfahrungen. Die 27-Jährige ist Hochschulgrup-
pen-Vorsitzende von bonding Dresden und stu-
diert im vierten Mastersemester Management
mittelständischer Unternehmen an der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Dresden. Ob es
um das persönliche Verhalten auf der Messe oder
den Lebenslauf geht – hier bekommt Ihr nützliche
Ratschläge von Experten. Neben dem allgemeinen
Warm-up solltet Ihr Euch auch explizit auf die
Firmen, deren Stand Ihr besuchen wollt, vorberei-
ten. Dafür eignen sich sehr gut der Messekatalog
und die Internetseiten der Unternehmen. So ver-
A
meidet Ihr überflüssige Fragen und könnt statt-
dessen konkrete stellen. „Mit der Mühe und der
Zeit, die man in die Vorbereitung gesteckt hat,
zeigt man auch Engagement“, sagt Julia Henke.
Grundsätzlich gilt: nicht zu schüchtern sein! Ein
zielstrebiges und offenes Auftreten kommt immer
gut an, und wer sich seiner nicht so sicher ist,
kann auch erst mal ein, zwei Probeläufe an Stän-
den machen, die ihn weniger interessieren. Zu ei-
nem selbstbewussten Auftreten gehört natürlich
immer auch passende Kleidung. Die sollte weder
zu leger noch zu steif sein. Die richtige Mischung
heißt „business-casual“, also zum Beispiel Jeans
und Hemd oder Bluse. Ihr solltet Euch in den Sa-
chen auf jeden Fall wohlfühlen und authentisch
sein. Damit der positive Eindruck außerdem haf-
ten bleibt, könnt Ihr Euren Lebenslauf, eine Visi-
tenkarte oder – kreativ komprimiert auf einer
DIN-A4-Seite – einen Kurzabriss mit dem Wich-
tigsten zu Person, Motivation etc. mitbringen.
Um fit und aufmerksam zu bleiben, sollte man
sich zwischendurch aber auch mal eine Pause
gönnen. Dafür gibt es die Studi-Lounge, in der Ihr
verschnaufen und eine Waffel verspeisen könnt.
Für die lohnt es sich nämlich auch, die Messe zu

















Sich auf die Messe vorzubereiten,
das bedeutet auch, den Dresscode
zu kennen. Foto: Amac Garbe
Als Ingenieur/in
planen und realisieren
Sie bei uns die
Zukunft der Schweiz.
Besuchen Sie uns am 28. April 2015 an der Bonding
Firmenkontaktmesse Dresden 2015 am Stand R26.
sbb.ch/einstieg
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er als Geisteswissenschaftler bisher bei
den bonding-Messen vor allem Gratis-
kugelschreiber und vielleicht mal ein Stück
Kuchen abgesahnt hat, dem sei gesagt: Es geht
auch anders! Wer genau hinschaut, findet auch
Firmen, die an Geisteswissenschaftlern interes-
siert sind. „Die Angebote
für Geisteswissenschaftler
sind auf der Messe etwas
versteckt“, sagt Hannes
Gerold, einer der diesjäh-
rigen Messeleiter. Der 25-
jährige Student des Wirt-
schaftsingenieurwesens
an der Hochschule für
Technik und Wirtschaft (HTW) Dresden rät
deshalb zur guten Vorbereitung: „Wer sich
vorher über die Firmen informiert und weiß, ob
die für ihn interessante Abteilung in dem Unter-
nehmen existiert, ist klar im Vorteil.“
W Gute Vorbereitung ist beispielsweise möglichmithilfe der Messekataloge. Diese liegen im
Hörsaalzentrum der TU Dresden und im Foyer
der HTW aus. Eine übersichtliche Tabelle weist
auf die Fachrichtungen hin, an denen die jewei-





bei Firmen mit inter-
nationaler Ausrichtung
haben Studenten des In-
ternationalen Rechts
oder der Kulturwissen-
schaften laut Gerold eine Chance. Der Messe-
leiter kann aus dem eigenen Bekanntenkreis
von einer Psychologin berichten, die über bon-
ding eine Praktikumsstelle bei einem großen
Automobilhersteller ergattert hat.
Eine stärkere Ausrichtung von bonding auf die
Geisteswissenschaften kann sich der 25-Jährige
jedoch in Zukunft weniger vorstellen: „Es ist
schwieriger, Firmen im geisteswissenschaftli-
chen Bereich für die Messe zu engagieren, denn
dort ist meist weniger Geld da. Unsere Messe-
pauschale kann da weniger gut getragen wer-
den.“ Außerdem sei Dresden vor allem für die
große Anzahl technischer Studenten bekannt,
sagt Gerold.
Abseits der Unternehmen, die sich auf der
Firmenkontaktmesse vorstellen, kann jeder
Student, sei er Geisteswissenschaftler oder
auch nicht, an der Warm-up-Woche teilneh-
men. In der Woche vor der eigentlichen Messe
sind dabei Bewerbungstrainings und die Opti-
mierung der Bewerbungsunterlagen ange-








Wer einen Blick in den Messekatalog wirft,
wird vielleicht auch als Geisteswissen-
schaftler fündig. Foto: Amac Garbe






m 28. und 29. April bringt die bon-
ding-Firmenkontaktmesse Dresdner
Studenten und Unternehmen aus aller Welt
zusammen. Schon im Oktober vergange-
nen Jahres begannen für die Messeleiter
Hannes Gerold, der im zweiten Semester an
der Hochschule für Technik und Wirtschaft
Dresden Wirtschaftsingenieurwesen stu-
diert, und Robert Zlotowski die Vorberei-
tungen auf das 25-jährige Jubiläum. Bei
Hannes Gerold sowie Robert Zlotowski,
Maschinenbaustudent im elften Semester
an der TU, laufen die Fäden zusammen.
Wir haben mit den beiden 25-Jährigen über
Hürden bei der Vorbereitung sowie über
die Geschichte der Messe gesprochen.
Dieses Jahr sind 150 Firmen auf der bon-
ding-Messe vertreten. Welche Herausforde-
rungen galt es bei der Organisation eines so
großen Events zu meistern?
Hannes Gerold (HG): Am schwierigsten war
es, die Vorbereitung eines so großen Pro-
jekts mit dem Studium zu vereinen sowie
das Team zu koordinieren. Mehr als 20
Leute haben im Vorfeld der Messe in ver-
schiedenen Ressorts wie Marketing und
Verpflegung zusammengearbeitet. Bei der
Vielzahl an Aufgaben und den unter-
schiedlichen Vorlesungszeiten war es
nicht immer einfach, den Informations-
fluss aufrechtzuerhalten.
Robert Zlotowski (RZ): Allerdings engagie-
ren Hannes und ich uns bereits seit über
zwei Jahren bei bonding und haben schon
Erfahrung im Organisieren von Veranstal-
A
tungen. Insofern wissen wir, wie man
kontinuierlich und strukturiert arbeitet
und ein so großes Event stemmt.
In den vergangenen Jahren wurde Kritik an
bonding laut, weil sich auch Waffenherstel-
ler auf der Messe präsentieren durften. Wie
geht Ihr dieses Jahr mit diesem Thema um?
HG: Das ist ein heikles Thema, bei dem
viel Unwissen herrscht. Ich denke, man
muss unterscheiden zwischen Firmen mit
kleiner Rüstungssparte und Unterneh-
men, die große Erträge in der Waffenin-
dustrie erzielen. Letztere laden wir nicht
ein und so sind wir den Wünschen unse-
rer Gegner entgegengekommen. Wir ge-
ben Vereinen auch die Chance, sich mit
einem Stand auf der Messe zu präsentie-
ren und die Studenten für diese Thematik
zu sensibilisieren.
RZ: Generell sind wir jedoch ein unpoli-
tischer Verein und wollen den Studenten
die Möglichkeit geben, sich über alle
Firmen zu informieren. Schließlich muss
jeder die Entscheidung für sich selbst
treffen, wo er arbeiten möchte.
2015 feiert die Messe ihr 25-jähriges Jubilä-
um. Hat sich im Laufe der Zeit etwas am
Konzept geändert?
HG: Die erste Messe fand in einer Turn-
halle statt, rund 45 Unternehmen waren
vertreten. Das Grundkonzept ist ähnlich
geblieben, doch die Firmenkontaktmesse
ist kontinuierlich gewachsen und die
Organisation viel professioneller gewor-
den.
RZ: 1991 kamen die meisten Firmen aus
dem MINT-Bereich. Seit damals hat sich
unser Portfolio beständig vergrößert, wir
sprechen heute beispielsweise auch Stu-
denten der Wirtschaftswissenschaften,
Psychologie und des Marketings an. In 40
Fachvorträgen können sich die Studenten
außerdem zu den Unternehmen informie-
ren, in den Kompassen erzählen Firmen-
vertreter vom Einstieg in ihrem Betrieb.
Welche Tipps könnt Ihr den Besuchern mit
auf den Weg geben?
RZ: Die richtige Vorbereitung ist das A
und O. Es gibt im Vorfeld viele Möglich-
keiten, sich über die Unternehmen zu
informieren, etwa im Messekatalog. Der
speziell vertretene Standort einer Firma
auf der Messe ist meist auch sehr interes-
sant. So kann jemand durch gezielte Fra-
gen aus der Vielzahl an Studenten heraus-
stechen.
HG: Außerdem ist es sinnvoll, sich im Vor-
feld zu überlegen, mit welchen Erwartun-
gen ich auf die Messe gehe. Möchte ich ei-
nen Praktikumsplatz oder Job finden oder
ein Unternehmen, bei dem ich meine Ab-
schlussarbeit schreiben kann? Natürlich
kann man die Messe auch als Gelegenheit
nutzen, um zu üben, mit Firmenvertreten
ins Gespräch zu kommen und sich richtig
zu verkaufen.
Und worauf können sich die Studenten
besonders freuen?
HG: Auf eine tolle Messe, die – da sie von
Studenten organisiert wird – familiärer
daherkommt als kommerzielle Firmen-
kontaktmessen. Und auch wir freuen uns,
wenn das Projekt, in das wir so viel Arbeit
und Herzblut gesteckt haben, gut über die
Bühne geht. q Interview: Laura Ilg
Die Chefs der bonding-Messe
im „ad rem“-Interview.
Hannes Gerold (l.) und Robert Zlotowski leiten




Die Lausitz ist als Wirtschafts- und Industrieregion in Deutschland ein-
zigartig. Sowohl Global Player als auch starke mittelständische Unter-
nehmen verschiedener Branchen, z. B. dem Maschinenbau, der Kunst-
stofftechnik, der Energiewirtschaft, der Informationstechnik oder der 
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in gemütlicher Abend am Kamin bei Tee,
Bier und gutem Essen – das perfekte
Umfeld für die Karriereplanung. Zumindest
wenn man dabei Vertretern großer Unter-
nehmen wie Amazon oder
dem Deutschen Zentrum
für Luft- und Raumfahrt ge-
genübersitzt. Ein Blick auf
das Jahresprogramm der
bonding-Hochschulgruppe
Dresden zeigt, dass dieses
Szenario gar nicht so unrea-
listisch ist. Denn deren An-
gebot geht weit über die all-
jährliche Firmenkontaktmesse hinaus, wie
Eric Richter, Maschinenbaustudent im sechs-
ten Diplomsemester an der TU Dresden und
zusammen mit Rebecca Schneider Veranstal-
tungsleiter bei bonding, berichtet.
Regelmäßig würden Exkursionen zu großen
Unternehmen, lockere Gesprächsrunden
E am Runden Tisch und eben auch „Kamin-gespräche“ mit Firmenvertretern angebo-
ten. Die Angebote ergänzen einander, wie
der 21-jährige Richter erklärt: „Die Messe ist
gut, um einen ersten Kontakt zu den Firmen
herzustellen. Sie bietet eher einen groben
Überblick. Wirklich kennenlernen kann
man ein Unternehmen aber erst, wenn man
sich vor Ort umschaut.“ Längere Gespräche
seien wiederum hilfreich, um Kontakte zu
knüpfen und Näheres zu Unternehmenskli-
ma und Karrieremöglichkeiten zu erfahren.
Bei der Exkursion ein Praktikum ergattern
Wichtig bei den Veranstaltungen in kleine-
rem Rahmen sei eine spezifische Vorberei-
tung, ergänzt Julia Henke, Vorsitzende der
Hochschulgruppe und Masterstudentin im
vierten Semester des HTW-Studiengangs
Management mittelständischer Unterneh-
men: „Man sollte konkrete Vorstellungen
haben, zu welchen Themen man sich infor-
mieren möchte, und sich gut mit den Fir-
men beschäftigt haben.“ Viele Studenten
nutzen Exkursionen und Gespräche bei der
Suche nach Praktikumsplätzen, Traineepro-
grammen oder Abschlussarbeiten.
Daneben sind aber gerade Exkursionen
auch immer ein spannender Blick über den
Tellerrand des theoretischen Studiums. Die
27-jährige Henke kann das aus eigener Er-
fahrung berichten: „Ich war selbst bei einer
Exkursion zu Unilever dabei. Es ist echt der
Wahnsinn zu sehen, in welchen Ausmaßen
und mit welcher Geschwindigkeit dort pro-
duziert wird.“ Selbst wenn Unternehmens-
exkursionen nicht optimal zur Karriere-
planung passen, sind den Teilnehmern neue
Erfahrungen und Anregungen gewiss. Und
wer weiß, vielleicht eröffnet sich dabei ja
doch die eine oder andere Option für die




kontaktmesse im April. Das
Angebot der Hochschul-
gruppe ist aber weitaus
vielfältiger.
„Wirklich kennenlernen kann man
ein Unternehmen erst, wenn man
sich vor Ort umschaut.“
Veranstaltungsleiter Eric Richter
Eric Richter sorgt auch abseits der Messe
für den Austausch zwischen Studenten





Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
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on Studenten für Studenten – kostenlos: Das
ist das Motto der Studenteninitiative bonding,
die Studenten mit ihren Firmenkontaktmessen
Einblicke in die weite Berufswelt ermöglichen will.
Dass diese Messen kostenlos sind und bleiben, das
ist nicht zuletzt dem ehrenamtli-
chen Engagement der zahlrei-
chen Studenten hinter der Initia-
tive zu verdanken.
Einer dieser Zahlreichen ist der
26-jährige TU-Student Sören
Schilling: „Was mich an bon-
ding besonders reizt, ist der
Kontrast zum Studium. Wir ar-
beiten hier viel praktischer und lernen dabei Fa-
cetten kennen, die das Studium niemals vermit-
teln kann“, erklärt der angehende Wirtschaftsin-
V genieur seine Motivation. Seit 2012 bei bonding,zuletzt Leiter des lokalen Marketings in Dresden
und nun als erfahrener Planer im überregionalen
Team, gibt er sein Wissen mittlerweile an andere
Hochschulgruppen in Deutschland weiter.
Zwischen zehn und 15 Stunden bringt Schilling
dabei nach eigener Schätzung neben seinem Mas-
terstudium pro Woche auf. Studium und Ehren-
amt kommen sich trotzdem nicht in die Quere:
„Die eine Welt ist die fachliche Ausbildung, oft
sehr theoretisch, die andere Welt ist die Organi-
sation cooler Veranstaltungen, eine sehr prakti-
sche Sache mit viel Spaß.“ Viele Dinge und Erfah-
rungen, so ist sich Schilling sicher, könne er so
einfach im (Arbeits-)Leben wohl nicht machen;
sei es die Helfermotivation am frühen Sonntag-
morgen oder die knifflige Überzeugungsarbeit
bei Firmen. „Das wichtigste beim ehrenamtlichen
Engagement ist die Motivation, aus welcher die-
ses entstehen soll. Möchte ich tatsächlich etwas
Gutes tun? Oder möchte ich mich selbst weiter-
entwickeln, meine Fähigkeiten besser kennenler-
nen und verbessern? Oder möchte ich einfach
nur meinen Lebenslauf aufpolieren? Letzteres hat
übrigens wenig Sinn, denn das wird später von
Personalern sofort entlarvt – die sind schließlich
Profis“, gibt der engagierte Student zu bedenken.
Vor dem Ehrenamt heißt es also reflektieren und
sich über eigene Stärken und Schwächen bewusst
werden. Danach empfiehlt Schilling, sich „auf je-
den Fall zu informieren, um herauszufinden, ob
die jeweilige Organisation etwas für einen ist“.
Dann sollte einem packenden Ehrenamt eigent-










„Was mich an bonding
besonders reizt, ist der
Kontrast zum Studium.“
Sören Schilling
Sören Schilling unterstützt seit mehreren Jahren
das Dresdner bonding-Team. Foto: Amac Garbe
Beispiel
bonding
u studierst „irgendwas mit Medien“ oder interessierst
Dich für Sprache? Oder brauchst Du Abwechslung vom
Ingenieursdasein? Du wolltest schon immer einmal in den
Redaktionsalltag einer Studentenzeitung hineinschnuppern,
Kinofilme vor allen anderen sehen, Theaterrezensionen
schreiben oder aber Politikern auf die Fingern schauen? Du
bist hartnäckig, hakst gern nach, stellst auch unangenehme
Fragen und kommst direkt zur Sache? Dann bist Du bei
„ad rem“ genau richtig und einer Bewerbung samt Motivati-
onsschreiben, Lebenslauf und eventuell vorhandenen Ar-
beitsproben sollte nichts im Wege stehen. Jedes Semester bie-
ten wir mehrere studienbegleitende Redaktionspraktika und
freie Mitarbeit in allen Ressorts an. Studenten aller Dresdner
Hochschulen und Fachrichtungen sind bei uns willkommen.
Wenn Ihr uns erst einmal zum Thema Mitarbeit bei der
Hochschulzeitung „ad rem“ ausfragen wollt, stehen wir Euch
auch gern auf der bonding-Firmenkontaktmesse Rede und
Antwort. Ihr findet uns am Dienstag und Mittwoch (28. und
29.4., jeweils von 9 bis 16 Uhr) an unserem „ad rem“-Stand
zwischen Messezelt und Hörsaalzentrum. q Die Redaktion
Bewerbungen schickt Ihr an redaktion@ad-rem.de! Netzinfos: www.ad-rem.de
D
„ad rem“ auf der Messe überflieger liebt
startgelegenheit
Wir suchen die Klugen, die Teamplayer, die
ambitionierten Absolventen mit Ideen und
Charakter. Für eine faszinierende Karriere beim
größten Chemieunternehmen der Welt bieten
wir Ihnen beste Startbedingungen. Wenn sich
Berufseinsteigern alle Türen öffnen, dann ist
das Chemie, die verbindet.
Bei BASF in Schwarzheide.
www.basf-schwarzheide.de
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